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VERBANDSVORSITZ

VORWORT DES VERBANDSVORSITZENDEN

Auch das Jahr 2022 war anspruchsvoll. Nachdem die Corona-Pandemie in 
eine Endemie übergegangen war, hat sich die Situation in Europa durch den 
militärischen Angriff Russlands auf die Ukraine dramatisch gewandelt. Dieser 
Angriff bedeutet eine Zäsur für die Welt, für Europa und auch für Deutsch-
land. Die Leidtragenden dieses Krieges sind in erster Linie die Menschen in 
der Ukraine. Unsere Gedanken sind aber auch bei den Menschen, die sich in 
Russland gegen den Krieg und die dafür Verantwortlichen stellen.

Der Konflikt hat die bestehenden Probleme, wie die steigende Inflation 
und die Unterbrechung von Lieferketten, verstärkt sowie neue Probleme, 
wie die Verfügbarkeit von Energie, ausgelöst. Die Landeswasserversorgung 
war durch Lieferengpässe beim Eisenchloridsulfat und bei Salzsäure betrof-
fen und musste deswegen kurzfristig die Donauwasseraufbereitung zurück-
fahren. Die stark gestiegenen Strompreise hatten einen deutlichen Anstieg 
der Umlage zur Folge. Gleichzeitig nahm die Bedrohung durch Cyberangriffe 
zu. In dieser Situation war es wichtig, Ruhe zu bewahren, sich auf das We-
sentliche zu konzentrieren und die Probleme Stück für Stück zu lösen. Als 
Landeswasserversorgung haben wir die Aufgabe, rund drei Millionen Men-
schen im Land mit Trinkwasser zu versorgen, rund um die Uhr und an sieben 
Tagen in der Woche. Diesem Anspruch sind wir trotz vieler Unsicherheiten 
gerecht geworden. Wir tun alles, dass dies auch in Zukunft und unter er-
schwerten Bedingungen so bleibt.

Matthias Wittlinger,  
Bürgermeister von Uhingen
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VERBANDSVORSITZ VERBANDSVORSITZ

Trotz dieser schwierigen Randbedingungen ist es uns gelungen, im Jahr 2022 
einen sehr guten Jahresabschluss zu erzielen. Das Jahr war wieder einmal 
zu trocken, die Wasserabgabe lag mit 96,4 Millionen Kubikmetern nur leicht 
über dem Plan.

Ein wichtiges Thema war die Umsetzung der LW-Strategie 2030. Die 
Geschäfts leitung hat sie zusammen mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern entwickelt, konkretisiert und dem Verwaltungsrat und der Verbands-
versammlung vorgelegt und ihre Auswirkungen aufgezeigt. Ein wichtiger 
Punkt im Rahmen der LW-Strategie 2030 ist die Sicherung und der Ausbau 
der Wasser ressourcen. Im Jahr 2022 starteten die Wasserrechtsverfahren zur 
Wasserentnahme aus der Buchbrunnenquelle im Egauwasserwerk und aus 
den drei Tiefbrunnen bei Burgberg. Das Ziel ist es, die Wasserrechte in der 
bisherigen Form zu verlängern. Dabei sollen alle Beteiligten mitgenommen 
werden, die Interessen aller berücksichtigt und zusammen mit unseren Part-
nern konstruktive Lösungsvorschläge entwickelt werden. In den beiden Ver-
fahren setzen wir auf das gesellschaftliche und politische Grundverständnis 
des Vorrangs der öffentlichen Trinkwasserversorgung.

Zum Bezug weiterer Wassermengen wurde mit den Stadtwerken Heiden-
heim AG ein neuer Wasserlieferungsvertrag abgeschlossen. Er ermöglicht es, 
ab Juli 2023 bis zu 250 Liter Trinkwasser je Sekunde aus dem Grundwasser-
vorkommen „Siebter Fuß“ nördlich von Heidenheim zu gewinnen und ins 
LW-Fernleitungsnetz einzuspeisen. Insbesondere in Hochverbrauchsphasen 
bedeutet dies eine Entlastung bei der Trinkwasserbereitstellung.

Auch das Thema CO2-Neutralität nimmt Fahrt auf. Es ist geplant, die Landes-
wasserversorgung bis zum Jahr 2030 durch den Bau und Betrieb von Wind-
rädern und Photovoltaikanlagen klimaneutral aufzustellen. Aufgrund der 
aktuellen geopolitischen Situation ist vor allem auf kommunaler Ebene zu 
spüren, dass entsprechende Projekte zielgerichtet angegangen und die erfor-
derlichen Genehmigungsverfahren, insbesondere bei Photovoltaikanlagen, 
unterstützt werden.

Die Ausrichtung der Landeswasserversorgung auf die Themen der Zukunft 
geht also weiter. Wir alle sind aufgefordert, daran mitzuwirken. Das Ziel ist die 
sichere Trinkwasserversorgung in den kommenden Jahren und Jahrzehnten.

Uhingen, den 21. April 2023

Matthias Wittlinger
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GESCHÄFTSLEITUNG

BERICHT DER GESCHÄFTSLEITUNG

Wir setzen unsere erfolgreiche Arbeit 
der vergangenen Jahre fort.

Unsichere Zeiten erfordern kluges und entschiedenes Handeln. Bereits vor 
dem Beginn des Krieges in der Ukraine war klar, dass die Versorgung der 
Menschen mit Trinkwasser oberstes Gebot hat. Vor diesem Hintergrund wur-
den alle Verfahrensprozesse bei der Landeswasserversorgung überprüft, wo 
nötig wurden Anpassungen vorgenommen. Insbesondere im Bereich der 
 Informationstechnologien und bei den Zugangskontrollen zu den LW-Anlagen  
wurden weitere Maßnahmen zur Optimierung der Sicherheits anforderungen 
umgesetzt. Aufgrund der zeitweisen Lieferunterbrechung von Eisenchlorid-
sulfat wurde die Donauwasserentnahme zurückgefahren. Dafür wurde die 
Grundwasserentnahme im Donauried, im Egauwasserwerk und im Wasser-
werk Burgberg erhöht. Zum Jahresausklang hat sich die Lage erfreulicher-
weise wieder etwas beruhigt.

Aus größeren Bausteinen bestehen die Maßnahmen zur Umsetzung der 
 LW-Strategie 2030. Wichtig ist, sie auch in Krisenzeiten voranzubringen. Zum 
Thema Arbeitgeberattraktivität wurden erste Ergebnisse erarbeitet. Eini-
ge von ihnen sind bereits in der Umsetzung. Wie nicht anders zu erwarten 
gibt der Klimawandel in verschiedenen Bereichen den Takt vor. Wir haben 
die  erforderlichen Maßnahmen im Blick und erarbeiten dafür Lösungen. 
 Gemeinsam mit unseren Verbandsmitgliedern und Partnern prüfen wir mög-
liche Photovoltaik-Projekte und setzen sie um. Das Ziel ist es, bis zum Jahr 
2030 CO2-neutral zu werden. Dabei soll die Versorgungssicherheit in Not-
fällen, wie einem Blackout, erhöht werden. Auch bei der Sicherung beste-
hender und neuer Ressourcen kommen wir voran. Die bestehenden Wasser-
rechte in Burgberg und Dischingen müssen verlängert werden. Ein neuer 
Wasserlieferungs vertrag mit den Stadtwerken Heidenheim wird zur Erhö-
hung der Versorgungs sicherheit in Hochverbrauchsphasen beitragen.

LW-Geschäftsleitung  
Prof. Dr.-Ing. Frieder Haakh  

und Oliver Simonek mit  
Verbandsvorsitzendem Bürger-

meister Matthias Wittlinger
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GESCHÄFTSLEITUNG

Ein weiteres Projekt ist die Einführung eines Modells zur Preisgestaltung der 
Überschreitungsmengen des Wasserbezugs auf Tagesbasis. Der Verwaltungs-
rat hat diesen Überlegungen zugestimmt und die Geschäftsführung beauf-
tragt, mit den betroffenen Verbandsmitgliedern Gespräche aufzunehmen.

Ganz besonders stolz sind wir auf unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die jeden Tag zuverlässig ihrer Arbeit nachgehen, sodass drei Millionen Men-
schen im Land zu jeder Zeit mit einwandfreiem Trinkwasser bester Qualität 
rund um die Uhr versorgt werden können. Für diesen Einsatz und das erbrach-
te Engagement möchte sich die Geschäftsleitung ausdrücklich bedanken.

Unseren Dank möchten wir auch unseren Verbandsgremien und unseren 
Verbands mitgliedern aussprechen. Wir spüren ein großes Vertrauen, welches 
eine gute Basis dafür ist, die vor uns liegenden Herausforderungen anzu-
gehen und umzusetzen. Wir freuen uns, diesen Weg fortzusetzen.

Stuttgart, den 21. April 2023

Oliver Simonek   Prof. Dr. Ing. Frieder Haakh
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ARBEITGEBERATTRAKTIVITÄT –  
BAUSTEIN ZUR GEWINNUNG VON FACHKRÄFTEN

Durch die Ausrichtung der Landeswasserversorgung auf die Herausforderun-
gen der Zeit wird eine dynamische und an den Bedürfnissen der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ausgerichtete Personalpolitik immer wichtiger. Um 
die Fachkräfte findet ein Wettbewerb statt, bei dem die Landeswasserver-
sorgung neben dem Tarifvertrag mit weiteren Anreizen punkten muss. Die 
Attraktivität der Landeswasserversorgung liegt in ihren wichtigen Aufgaben 
für die Gesellschaft, in ihrem nachhaltigen Handeln, in der Arbeitsplatzsi-
cherheit und in einer fairen Vergütung. Gleichzeitig gilt es, eine Unterneh-
menskultur zu schaffen, die auf die Bedürfnisse der Zeit ausgerichtet ist und 
zur Steigerung der Arbeitgeberattraktivität beiträgt.

Die geburtenstarken Jahrgänge werden in den nächsten Jahren in den 
 Ruhestand gehen. Gleichzeitig finden sich immer schwerer Fachkräfte, die 
benötigt werden, um das Unternehmen auch zukünftig sicher und zuverläs-
sig zu betreiben und weiterzuentwickeln. In der Vergangenheit fand auch bei 
Neueinstellungen eine gewisse Fluktuation statt. Dies kostet Geld und verur-
sacht Reibungsverluste. In diversen Führungskräfteworkshops wurde deshalb 
herausgearbeitet, dass im Unternehmen bei der Zusammenarbeit und Kultur 
das größte Nachholpotenzial besteht und keine klare Unternehmenskultur 
erkennbar ist. Aus diesem Grund hat die Geschäftsleitung beschlossen, ein 
Projekt mit Handlungsoptionen aufzulegen, um die Arbeitgeberattraktivität 
zu steigern, die Zusammenarbeit zu verbessern und eine positivere Unter-
nehmenskultur herzustellen.

Eine Arbeitsgruppe hat in einem Stimmungsbild die Arbeitgeber attraktivität 
und die Unternehmenskultur widergegeben. Insbesondere der Vergleich mit 
den Erfahrungen anderer Unternehmen sollte das erforderliche Entwicklungs-
potenzial aufzeigen. Dabei soll der Geschäftsleitung ein Bild vermittelt wer-
den, wo Änderungs- und Handlungsbedarf bestehen. Neben dem konkreten 
Handlungsbedarf und den zugehörigen Maßnahmen sollten auch die wei-

Die Arbeitgeberattraktivität soll 
mit einer Reihe von Maßnahmen 

gesteigert werden.

WAS UNS BETRIFFT



9

WAS UNS BETRIFFT

chen Elemente der Unternehmenskultur betrachtet werden. Beide Punkte 
zahlen auf die Attraktivität eines Arbeitgebers ein.

Die einzelnen Elemente und Maßnahmen sollen priorisiert und wenn möglich 
mit einer Kosten-Nutzen-Analyse bzw. mit Vor- und Nachteilen beurteilt wer-
den. Das erstellte Papier zeigt den Handlungsbedarf auf. Die Entscheidung 
zur Umsetzung der Maßnahmen liegt bei der Geschäftsleitung. Die Arbeits-
gruppe startete im Jahr 2021, Ende 2022 lagen die Ergebnisse vor. 

Auf Basis dieser Ergebnisse wurden Maßnahmen ausgewählt, welche in den 
nächsten Jahren umgesetzt werden. Die Unternehmenskultur wurde ein wei-
teres Mal mit allen Beteiligten analysiert, erste Maßnahmen wurden einge-
leitet. Die Ergebnisse wurden den Mitarbeitenden von den Arbeitsgruppen-
mitgliedern und der Geschäftsleitung im Rahmen mehrerer Veranstaltungen 
vorgestellt. In den nächsten Jahren wird an diesem Thema weitergearbeitet, 
um den Prozess im Unternehmen zu verankern.

RESSOURCENPLANUNG – BASIS EINER SICHEREN TRINKWASSERVERSORGUNG

Die klimawandelbedingte Trockenwetterphase hält an, die Grundwasser-
stände sind seit Jahren auf einem niedrigen Niveau, sie scheinen sich dort 
zu stabilisieren. Dies bedeutet eine geringere Entnahmemenge, da beispiels-
weise im Egauwasserwerk und in Burgberg die zulässige Quell- und Grund-
wasserentnahme an die Abflüsse der Egau bzw. der Hürbe gebunden sind. Sie 
hängen ihrerseits von der Schüttung der Karstquellen ab. 

Auch die Donau führt früher als bisher und über einen längeren Zeitraum 
hinweg Niedrig wasser. In Trockenwetterphasen können insgesamt 5 250 Li-
ter je Sekunde sicher entnommen werden. Dies entspricht einer Tagesmenge 
von 453 600 Kubikmetern. Der Spitzenbedarf wird sich mit höheren Tempe-
raturen in längeren und heißeren Sommern weiter nach oben bewegen. Der 
Jahrhundertsommer 2003 und die extreme Hitze im Sommer 2017 und 2018 
mit der bisher höchsten Tagesabgabe von 415 000 Kubikmetern waren die 
Vorboten dieser Entwicklung. Die LW-Strategie 2030 beinhaltet eine Ressour-
cenverfügbarkeit von rund 500 000 Tageskubikmetern.

Die Beschlussfassung zur Erweiterung der Donauwasserfilteranlage für eine 
Aufbereitungskapazität von 2 530 Litern je Sekunde war ein richtiger und 
wichtiger Schritt. Dies erlaubt die maximale Auslastung der Donau und die 
Aufbereitung des Grundwassers der Fassung 4. Damit werden die Grundwas-
servorkommen geschont. Somit können die Grundwasserspeicher besser für 
die Hochverbrauchsphase genutzt werden. 

Es ist erfreulich, dass es zum Jahresende 2022 gelungen ist, mit den Stadtwer-
ken Heidenheim einen langfristigen Wasserlieferungsvertrag für eine Jahres-
menge von im Durchschnitt zwei Millionen Kubikmetern und in der Spitze 
von 250 Litern je Sekunde abzuschließen. Mittelfristig ist es sinnvoll, weitere 
Ressourcen zu erschließen. Hierzu empfiehlt die Wasserwirtschaftsverwaltung 
des Landes, den Standort im „Tiefen Tal“ bei Blaubeuren zu erkunden.

Neben der schonenden Ressourcenbewirtschaftung sind auch die Pläne zur 
Spitzenlastbepreisung ab der Überschreitung des Bezugsrechtes auf Tages-
basis zu sehen. Etwa 10 bis 20 Verbandsmitglieder überziehen an wenigen 
Tagen ihr Bezugsrecht deutlich, in der Summe zwischen 150 und 300 Liter je 

WAS UNS BETRIFFT
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Sekunde. In vielen Fällen könnte mit einer optimierten Behältersteuerung 
entgegengewirkt werden, sodass diese Spitzenlast nicht auf das System der 
Landeswasserversorgung durchschlägt und die Wasserversorgung der ande-
ren Verbandsmitglieder in Frage stellt. Bis 2026 soll die Spitzenlastbe preisung 
eingeführt werden. Vermutlich werden einzelne Bezugsrechts erhöhungen die 
Folge sein. Es ist davon auszugehen, dass auch die Ergebnisse des  „Masterplan 
Wasserversorgung“ zu Bezugsrechtserhöhungen führen werden.

Die Flusswasserentnahme aus 
der Donau bei Leipheim gewinnt 

zunehmend an Bedeutung.
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KRISENMANAGEMENT ZUM SCHUTZ DER KRITISCHEN INFRASTRUKTUR

Die mit dem russischen Krieg gegen die Ukraine einhergehende Energie-
krise betrifft auch die Sicherheit der Stromversorgung in Europa. So wurden 
gegen Ende des Jahres 2022 immer wieder Medienberichte zu einem mögli-
chen Blackout veröffentlicht. Die Landeswasserversorgung hat diese Berichte 
ernst genommen und weitere Sofortmaßnahmen ergriffen, um die Betriebs-
sicherheit zu gewährleisten. Dazu wurde eine Krisenübung mit professioneller 
externer Unterstützung durchgeführt, um die Abläufe zu optimieren. Darü-
ber  hinaus wurden die Verbandsmitglieder über die Vorgehensweise bei der 
Landes wasserversorgung informiert. Dies allein genügt jedoch nicht, denn eine 
sichere Wasserversorgung ist eine Gemeinschaftsaufgabe, die die jeweils in-
dividuelle Situation der Kommunen berücksichtigen muss. Der Landeswasser-
versorgung ist daran gelegen, dass im Krisenfall alle Schnitt stellen funktionie-
ren und frühzeitig geregelt wird, wer was wann zu tun hat, wie kommuniziert 
wird und wer die Ansprechpartner sind. Die Blackoutvorsorge war auch ein 
Thema der Werkleitertagung.

Neben den Vorbereitungen auf einen möglichen Blackout hat der Schutz kri-
tischer Infrastrukturen an Bedeutung gewonnen. Der Anschlag auf die Deut-
sche Bahn in Norddeutschland und der Anschlag auf die Nordstream-Pipeline 
in der Ostsee haben die Störanfälligkeit der Anlagen offengelegt. Die sich 
verschärfende Bedrohungslage wird auch durch die Hackerangriffe im Inter-
net spürbar. Die Landeswasserversorgung hat umgehend reagiert und die not-
wendigen Schutzmaßnahmen überprüft und installiert.

Die Verwundbarkeit der kritischen Infrastruktur ist im Herbst auch an ande-
rer Stelle sichtbar geworden, nämlich in der Störung der Lieferketten bei den 
Stoffen zur Wasseraufbereitung. Bedingt durch die europaweite Verknap-
pung von Salzsäure infolge der hohen Energiekosten kam es zu Problemen. 
Ebenso bei der Lieferung von Flockungsmitteln, zunächst bei der Abwasser-
entsorgung, dann auch bei der Trinkwasserversorgung. Die Landeswasser-
versorgung war mit einem Lieferstopp von Eisenchloridsulfat konfrontiert, 
dem wichtigsten Stoff für die Donauwasservorreinigung, sodass die Donau-
wasseraufbereitungskapazität von 150 000 Kubikmetern pro Tag auf 40 000 
Kubik meter reduziert werden musste. Die Suche nach einer Alternative führ-
te zu Aluminiumsalzen. Deren Einsatz wird verfahrenstechnisch untersucht 
und bis zur Einsatzreife vorbereitet. Zum Jahresende hat sich die Situation 
bei Eisen chloridsulfat entspannt, sodass die Donauwasseraufbereitung wieder 
sicher funktioniert.
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GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS

Geschäftsmodell

Die Landeswasserversorgung wurde im Jahr 1912 von König Wilhelm II. von 
Württemberg als staatliches Versorgungsunternehmen gegründet. Sie wurde 
53 Jahre lang als landeseigenes Unternehmen betrieben, bevor sie im Jahr 
1965 in einen selbstständigen kommunalen Zweckverband überführt wur-
de. Aktuell sind 106 Städte, Gemeinden und kommunale Zweckverbände 
Verbands mitglieder bei der Landeswasserversorgung. Sie beliefert drei Milli-
onen Menschen in rund 250 Städten und Gemeinden in Baden-Württemberg 
und Bayern mit Trinkwasser bester Qualität.

Die Aufgaben und Rechtsverhältnisse der Landeswasserversorgung sind in der 
Verbandssatzung geregelt. Danach hat sie die Aufgabe, ihren Mitgliedern 
Wasser für die öffentliche Versorgung bereitzustellen. Im Jahr 2022 hat die 
Verbandsversammlung beschlossen, dass die Satzung erweitert wird und der 
Zweckverband bei der Erfüllung der Aufgabe der Bereitstellung von Wasser 
die Nettotreibhausgasneutralität insbesondere beim Energieverbrauch für 
Anlagen der Wasserversorgung und der Wasseraufbereitung anstrebt. Au-
ßerdem berät und betreut sie ihre Mitglieder und Dritte auf dem Gebiet des 
Gewässerschutzes und bei Maßnahmen zur Erhaltung und Verbesserung der 
Wasserbeschaffenheit sowie bei der Wassergewinnung, -aufbereitung und 
-verteilung. Neben ihren Hauptaufgaben bietet die Landeswasserversorgung 
ihren Mitgliedern und Nichtmitgliedern eine Vielzahl von Dienstleistungen 
an. Hierzu gehören labortechnische Dienstleistungen, Dienstleistungen im Be-
reich der Wasserzähler- und Messtechnik, die Planung von Wasserversorgungs-
anlagen und die Übernahme von Betriebsführungen für kommunale Wasser-
versorgungsunternehmen. Die Landeswasserversorgung arbeitet gemäß der 
Verbandssatzung ohne Gewinnerzielungsabsicht, sie erhebt zur Deckung ih-
res Aufwandes Umlagen.

WIRTSCHAFTSBERICHT

Gesamtwirtschaftliche Situation

Im Jahr 2022 betrug das Wachstum des weltweit preisbereinigten Brutto-
inlandsprodukts (BIP) nach einer ersten Schätzung 3,4 Prozent. Das BIP in 

Die LW setzt auf Artenvielfalt, 
Umwelt- und Gewässerschutz.

LAGEBERICHT
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Deutschland war im Jahr 2022 nach ersten Berechnungen des Statistischen 
Bundesamtes (Destatis) um 1,8 Prozent höher als im Vorjahr. Kalenderberei-
nigt betrug das Wirtschaftswachstum 1,9 Prozent. Die gesamtwirtschaftliche 
Lage in Deutschland war im Jahr 2022 geprägt von den Folgen des Krieges 
in der Ukraine, insbesondere durch die extremen Energiepreiserhöhungen. 
Hinzu kamen kritische Material- und Lieferengpässe, massiv steigende Prei-
se für Nahrungsmittel und andere Produkte und Dienstleistungen sowie der 
Fachkräftemangel und die andauernden, wenn auch im Jahresverlauf nach-
lassenden Auswirkungen der Corona-Pandemie. Im Vergleich zum Jahr 2019, 
dem Jahr vor dem Beginn der Corona-Pandemie, lag das BIP 2022 um 0,7 
Prozent höher.

Das Wachstum in Baden-Württemberg lag mit 1,4 Prozent des preisbereinig-
ten BIP unter dem Bundesdurchschnitt. Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass sich die Wirtschaft in Baden-Württemberg nach der Corona-Pandemie 
nicht ganz erholt hat. Der Krieg Russlands in der Ukraine und die damit ver-
bundenen Sanktionen wirken sich stark auf die energieintensiven Industrie-
unternehmen aus.

Die Europäische Zentralbank begann am 22.07.2022, die Zinsen zu erhöhen. 
Diese lagen seit dem Jahr 2016 bei 0 Prozent. Ende des Jahres 2022 betrug der 
Hauptrefinanzierungssatz nach mehreren Erhöhungen 2,5 Prozent. Seit dem 
22.03.2023 liegt der Zinssatz bei 3,5 Prozent. Ein Ende der Erhöhungen ist 
derzeit nicht absehbar. Ein wesentlicher Grund für die Abwendung von der 
Nullzinspolitik war die infolge des Ukrainekrieges und die hohen Energie-
preise deutlich gestiegene Inflation. Sie lag in Deutschland im Jahresdurch-
schnitt bei 7,9 Prozent.

Branchensituation Wasserwirtschaft

Laut BDEW, dem Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft, wurden 
im Jahr 2022 rund 4 657 Millionen Kubikmeter Trinkwasser an die Nutzer ab-
gegeben. Der spezifische Wasserbedarf in Deutschland betrug im Jahr 2022 
rund 125 Liter je Nutzer und Tag. Gegenüber der letzten Erhebung im Jahr 
2019 ist er um 3 Liter gesunken. Im Jahr 2022 gaben die deutschen Trink-
wasserversorgungsunternehmen laut BDEW rund 3,5 Milliarden Euro für die 
Instandhaltung ihrer Anlagen und den Ausbau der Infrastruktur aus. Dies 
entspricht einem Anstieg von 1,9 Prozent. In Baden-Württemberg stieg der 
durchschnittliche Trinkwasserpreis im Jahr 2022 um 5,0 Cent auf 2,33 Euro je 
Kubikmeter.

Geschäftsverlauf

Die Jahreswasserabgabe der Landeswasserversorgung betrug 96,4 Millionen 
Kubikmeter. Die durchschnittliche Umlage des Jahres 2022 lag bei einer Aus-
lastung von 48,0 Prozent (Vorjahr: 47,9 Prozent) bei 65,7 Cent je Kubikmeter 
und damit um 0,1 Cent über dem Vorjahreswert.

Die größte Wassermenge wurde am 19. Juli 2022 mit 363 777 Kubikmetern 
abgegeben. Auch das Jahr 2022 war zu trocken. Allerdings konnten die Ver-
bandsmitglieder auf Eigenwasser zurückgreifen, sodass sich das trockene 
Jahr nicht spürbar in der Wasserabgabe der Landeswasserversorgung wider-
spiegelt.

LAGEBERICHT
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Ertragslage

Die Aufwendungen lagen im Berichtsjahr bei rund 75,4 Millionen Euro (Vor-
jahr: 75,2 Millionen Euro). Der Aufwand für Material und Fremdleistungen 
belief sich im Jahr 2022 auf insgesamt 28,1 Millionen Euro (Vorjahr: 29,3 Mil-
lionen Euro). Hierin enthalten sind die Stromkosten von 7,3 Millionen Euro 
(Vorjahr: 9,1 Millionen Euro), die aufgrund der Reduzierung der EEG-Um-
lage deutlich geringer ausfielen als im Vorjahr. Die Aufwendungen für das 
Wasser entnahmeentgelt stiegen aufgrund der stärkeren Inanspruchnahme 
von Grundwasser bedingt durch die krisenbedingte Verknappung von Eisen-
chloridsulfat um 0,2 Millionen Euro auf 5,3 Millionen Euro.

Der Personalaufwand einschließlich sozialer Aufwendungen und Unterstüt-
zungen ist gegenüber dem Vorjahr um 3,1 Millionen Euro auf 27,0 Millionen 
Euro gestiegen. Auf die Ursachen der Steigerung wird im Abschnitt „Personal, 
Personalentwicklung“ detaillierter eingegangen. Die Abschreibungen betra-
gen rund 12,2 Millionen Euro, sie liegen damit um 0,3 Millionen Euro über 
dem Vorjahr (11,9 Millionen Euro). Auch im Jahr 2022 wurden aufgrund der 
guten Liquidität keine weiteren Kredite aufgenommen. Der Zinsaufwand hat 
sich hierdurch auf 1,2 Millionen Euro reduziert (Vorjahr: 1,4 Millionen Euro).

Die Umsatzerlöse haben sich auf rund 71,1 Millionen Euro (Vorjahr: 70,4 Mil-
lionen Euro) erhöht. Grund hierfür waren eine geringfügige Steigerung 
der Wassererlöse sowie etwas höhere Umsätze beim Verkauf von Strom an 
Energie versorgungsunternehmen, dem Verkauf von Wasserzählern und der 
Abgabe von Calciumcarbonat.

Das Jahresergebnis wird maßgeblich von den Aufwendungen beeinflusst, 
die geringer als geplant ausfielen. Maßgeblich hierfür waren insbesonde-
re die deutlich geringeren Stromaufwendungen durch die Absenkung der 
EEG-Umlage, geringere Unterhaltungsaufwendungen trotz gestiegener 
Beschaffungs kosten, dafür aber auch eine deutlich niedrigere Verfügbarkeit 
aufgrund gestörter Lieferketten, sodass nicht alles wie geplant umgesetzt 
werden konnte. Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen gestaltete sich 
die wirtschaftliche Entwicklung positiv und führte dazu, dass ein Jahres-
überschuss von 2,2 Millionen Euro erzielt wurde. Die Umlagen liegen unter 
den im Wirtschaftsplan festgesetzten Planwerten. Die Festkostenumlage be-
trägt 4 578,98 Euro je Sekundenliter (Planwert: 4 752 Euro je Sekundenliter). 
Die Betriebskostenumlage liegt bei 35,4 Cent je Kubikmeter (Planwert: 36,6 
Cent je Kubikmeter).

Zinsaufwand
1.238.735 €

Wasserentnahmeentgelt
5.291.443 €

sonstiger Versorgungs-
aufwand, Beihilfen
6.207.668 €

Löhne und
Gehälter
soziale Abgaben
20.775.025 €

Stromkosten
7.255.352 €

übriger Aufwand
20.236.674€

Zuführung
Rücklagen
2.200.000 €

75.441.602 € 75.441.602 €

ErtragAufwand

aktivierte 
Eigenleistungen
1.486.506 €

weitere Erträge
2.704.665 €

Auflösung
Rückstellungen
1.757.880 €

Dienstleistungen
5.835.533 €

Erlöse aus Verkauf von 
Strom und Calciumcarbonat
848.096 €

Erlöse aus Wasserabgabe
62.748.922 €

Abschreibungen
12.236.705€

Jahreserfolgsrechnung 2022
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Vermögens- und Kapitalstruktur

Die Bilanzsumme der Landeswasserversorgung beträgt 208,2 Millionen Euro 
(Vorjahr: 205,7 Millionen Euro). Auf der Aktivseite entfiel der größte Teil 
auf das Anlagevermögen mit 189,5 Millionen Euro (Vorjahr: 186,3 Millionen 
Euro). Im Geschäftsjahr 2022 wurden 15,5 Millionen Euro in immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen investiert (Vorjahr: 14,5 Millio-
nen Euro) und davon Anlagen im Wert von 14,4 Millionen Euro (Vorjahr:12,0 
Millionen Euro) in Betrieb genommen oder erworben. Neben zahlreichen 
Teil auswechselungen von Leitungsabschnitten gehören dazu die Photovol-
taikanlage am Behälter Breech, der Erwerb von Grundstücken beim Egauwas-
serwerk zur Errichtung weiterer Photovoltaikanlagen im Rahmen des Projek-
tes CO2-Neutralität und die Betriebs- und Geschäftsausstattung einschließlich 
der laufenden Erneuerung des Fuhrparks. Der Bestand der Anlagen im Bau 
beträgt 7,6 Millionen Euro (Vorjahr: 6,6 Millionen Euro).

Auf der Passivseite beträgt das Eigenkapital 117,9 Millionen Euro. Die Eigen-
kapitalquote beträgt 56,7 Prozent (Vorjahr: 56,3 Prozent). Die empfangenen 
Ertragszuschüsse beliefen sich auf 5,5 Millionen Euro (Vorjahr: 5,9 Millionen 
Euro). Die Rückstellungen haben sich auf 35,3 Millionen Euro, insbesonde-
re durch die Pensionsrückstellung, erhöht (Vorjahr: 33,8 Millionen Euro). Die 
Summe der Verbindlichkeiten betrug zum Jahresende 49,5 Millionen Euro 
(Vorjahr: 50,3 Millionen Euro). Die Bilanzstruktur ist ausgeglichen.

 

Finanzlage

Die Geschäftstätigkeit der Landeswasserversorgung wird durch das Eigen-
kapital, Darlehen sowie den Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit fi-
nanziert. Die Landeswasserversorgung war jederzeit in der Lage, ihren finan-
ziellen Verpflichtungen in vollem Umfang und fristgerecht nachzukommen.

Der positive Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit von 19,4 Millio-
nen Euro fällt gegenüber dem Vorjahr um rund 6,5 Millionen Euro höher aus. 
Die Abschreibungen liegen über dem Vorjahresniveau. Die Zuführungen zu 
den Rückstellungen fielen höher aus, dafür nahmen die Forderungen aus Lie-
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-14,9
9,4
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2020 bis 2022
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ferungen und Leistungen um rund 2,2 Millionen Euro zu. Der negative Cash-
flow aus der Investitionstätigkeit stieg gegenüber dem Vorjahr um 1,2 Millio-
nen Euro auf 15,4 Millionen Euro, nachdem das Investitionsvolumen wieder 
gestiegen ist. Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit weist einen nega-
tiven Saldo von 3,8 Millionen Euro aus. An Zinszahlungen und Tilgung fielen 
3,8 Millionen Euro an.

Die Mittelabflüsse aus dem Cashflow für Investitionstätigkeiten und der nega-
tive Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit liegen unter dem Mittel zufluss 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit, sodass der Finanzmittelfonds am 31. De-
zember 2022 gegenüber dem Vorjahr um 0,1 Millionen Euro höher ausfiel.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Zum Bilanzstichtag waren 337 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt 
(Vorjahr: 332 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) einschließlich der Geschäfts-
leitung und 22 Auszubildenden. Dies entspricht 307,9 Vollzeitstellen (Vor-
jahr: 304,4 Vollzeitstellen). Darin enthalten sind 5 Mitarbeiter, die sich am 
31. Dezember 2022 in der Freistellungsphase der Altersteilzeit befanden. Die 
Zahl der weiblichen Beschäftigten betrug am Bilanzstichtag 107, dies ent-
spricht einer Quote von 32 Prozent. Das Arbeitsverhältnis von 2 Mitarbeite-
rinnen ruht wegen Elternzeit. Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl lag im 
Geschäftsjahr 2022 ohne die Geschäftsleitung und die Auszubildenden bei 
314 Personen (Vorjahr: 312 Personen). Im Geschäftsjahr wurden 31 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter eingestellt, darunter 7 Auszubildende. 26 Personen 
haben das Unternehmen verlassen. 

Die Personalaufwendungen entwickelten sich in den Jahren 2021 und 2022 
wie folgt:

2021 
1.000 Euro

2022  
1.000 Euro

Änderung 
Prozent

Löhne und Gehälter 16.728 17.272 + 3,25

Soziale Abgaben und Unterstützungen 7.117 9.708 + 36,41

davon Altersversorgung 3.273 5.512 + 68,41

Personalaufwand 23.845 26.980 + 13,15

Aufgrund der gestiegenen Beschäftigtenzahl liegen die Löhne und Gehälter 
über dem Vorjahresergebnis. Gegenüber dem Vorjahr deutlich gestiegen sind 
die Aufwendungen für Altersversorgung. Im Vorjahr gab es wegen Sterbe-
fällen Auflösungen, die die Zuführungen zur Pensions- und Beihilferückstel-
lung deutlich gesenkt haben. Im Jahr 2022 ist dies nicht der Fall. Vor dem 
Hintergrund der gestiegenen Inflation und den erhöhten Anpassungen von 
Renten und Tarifabschlüssen war eine Anpassung der Bewertungsprämissen 
bei den Rückstellungen angebracht, die sich auch auf die Zuführungshöhe 
ausgewirkt hat.
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PROGNOSEBERICHT 

Im Jahr 2023 wurde die Corona-Pandemie in Deutschland von offizieller Re-
gierungsseite für beendet erklärt. Mit dem Krieg in der Ukraine folgte eine 
weitere Krise, deren Auswirkungen im Jahr 2023 weiterbestehen und in den 
nächsten Jahren noch zu spüren sein werden.

Das neueste Konjunkturgutachten des Sachverständigenrates vom März 2023 
sieht beim kurzfristigen Ausblick auf die deutsche Wirtschaft insbesondere 
aufgrund der vorerst stabilisierten Energieversorgungslage und gesunkener 
Großhandelspreise eine leichte Aufhellung gegenüber der letzten Stellung-
nahme. Die weiterhin hohe Inflation sorgt jedoch für Kaufkraftverluste und 
dämpft die Konsumnachfrage. Zudem verschlechtern die steigenden Zinsen 
die Finanzierungsbedingungen und führen zu einem Rückgang der Inves-
titionen. Für Deutschland erwartet der Sachverständigenrat Wirtschaft ein 
Wachstum des Bruttoinlandsprodukts von 0,2 Prozent im Jahr 2023 und von 
1,3 Prozent im Jahr 2024. Die Inflation dürfte im Jahresverlauf zwar rück-
läufig sein, jedoch spürbar erhöht bleiben und für 2023 durchschnittlich 6,6 
Prozent betragen. Für das Jahr 2024 erwartet der Sachverständigenrat eine 
Inflationsrate von 3,0 Prozent.

Trotz der angespannten wirtschaftlichen Lage entwickelt sich der Arbeits-
markt in Deutschland stabil. Die Erwerbstätigkeit dürfte bis Ende 2024 leicht 
zunehmen. Für die Effektivlöhne erwartet der Sachverständigenrat aufgrund 
der zuletzt höheren Tarifabschlüsse und zusätzlicher Inflationsausgleichs-
prämien in den Jahren 2023 und 2024 einen deutlichen Anstieg von 5,9 be-
ziehungsweise 4,5 Prozent.

Diese Entwicklungen beeinflussen auch die Landeswasserversorgung. Für das 
Jahr 2023 wird ein Wasserabsatz von 96,7 Millionen Kubikmetern bei einem 
Umsatz von 84,0 Millionen Euro prognostiziert. Im ersten Quartal 2023 lag 
der Wasserabsatz unter dem des Jahres 2022. 

In der Zentralwarte überwachen 
und steuern zwei Mitarbeiter 
den Anlagenbetrieb rund um 
die Uhr.
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Die weitere Entwicklung wird vor allem von der Hochverbrauchsphase im 
Sommer und Herbst abhängen. Derzeit wird davon ausgegangen, dass die 
Absatzprognose erreicht wird.

Im Jahr 2023 sind Investitionen in Höhe von 21,9 Millionen Euro geplant. Im 
Nachgang zum Beschluss des Wirtschaftsplans wurden weitere Mittel für den 
Kauf eines Windparks sowie die Sanierung eines Teils der Fassung 4 durch 
den Verwaltungsrat freigegeben. Nach derzeitigem Stand wird davon aus-
gegangen, dass das Investitionsvolumen inklusive der Nachträge umgesetzt 
werden kann. 

Aufgrund der preislich gesicherten Stromversorgung im Jahr 2023, der Ten-
denz der bisher aufgelaufenen Kosten sowie eine nicht geplante Entlastung 
durch die Strompreisbremse kann davon ausgegangen werden, dass die fi-
nanziellen Rahmendaten für den Erfolgsplan 2023 eingehalten werden und 
die Planumlage trotz der weiterhin angespannten inflationären Entwicklung 
nicht überschritten wird. 

Für die Folgejahre ist aufgrund der Umsetzung der LW-Strategie 2030 sowie 
weiterhin bestehenden, übergeordneten, geopolitischen Risiken insbesonde-
re die nur leicht zurückgehende Inflation in Verbindung mit Lieferengpässen 
bei einzelnen Produkten mit leicht steigenden Umlagen zu rechnen. Weitere 
Belastungen, insbesondere die Beibehaltung der restriktiven Zinspolitik der 
Europäischen Notenbank aufgrund der Inflationsentwicklung, lassen die Re-
finanzierungskosten in den nächsten Jahren ansteigen. Der auslaufende Ta-
rifvertrag wird derzeit neu verhandelt. Es ist davon auszugehen, dass sich der 
Tarifabschluss merklich auf die Personalkosten auswirken wird. Gegenläufig 
könnten tiefere Kosten für die Strombeschaffung wirken, die Preise am Groß-
handelsmarkt sind gegenüber den Höchstständen im Jahr 2023 deutlich zu-
rückgegangen.
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RISIKOBERICHT

Übergeordnete regulatorische Risiken, die die Rechtsform des Zweckver-
bandes oder die Trinkwasserversorgung als Teil der Daseinsvorsorge in Fra-
ge stellen, sind auf nationaler und europäischer Ebene nicht erkennbar. Auf 
nationaler Ebene hat die öffentliche Daseinsvorsorge eine anhaltend hohe 
Bedeutung. Die Politik hat erkannt, dass marktwirtschaftliche Lösungen für 
Bereiche der klassischen Daseinsvorsorge, aber auch im Bereich der moder-
nen Datenkommunikation an Grenzen stoßen.

Durch die gesetzliche und satzungsmäßige Refinanzierung der Aufwendun-
gen von Zweckverbänden über Verbandsumlagen ergeben sich nur geringe 
Risiken für die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage im laufenden Geschäfts-
betrieb. Dies gilt grundsätzlich auch für die Finanzierung der Investitionen 
und des Schuldendienstes. Dafür reichen die Abschreibungen mittelfris-
tig nicht aus. Dies hat zur Folge, dass es zu einer steigenden Verschuldung 
kommt. Aufgrund der weiterhin guten Eigenkapital ausstattung, insbesonde-
re durch die Umbuchung der Pensions- und Beihilferückstellungen ins Eigen-
kapital im Jahr 2023, ist ein steigender Darlehensbestand verkraftbar. Die 
Zinsen für Fremdkapital steigen allerdings spürbar an, die Inflationsrate geht 
nur langsam zurück. Auch die Lieferketten sind noch nicht intakt. Dies be-
einflusst den wirtschaftlichen Verlauf der Landeswasserversorgung und kann 
Auswirkungen auf die Umlage haben.

 

Im Rahmen ihres Risikomanagements verfolgt die Landeswasserversorgung 
das strategische Ziel, Gefährdungen der Trinkwasserqualität, der Preis-
günstigkeit, der Versorgungssicherheit und der Nachhaltigkeit sowie deren 
Eintritts wahrscheinlichkeiten frühzeitig zu erkennen, diese zu bewerten, 
zu dokumentieren und durch geeignete Maßnahmen Gefährdungen zu 
verhindern oder deren Eintrittswahrscheinlichkeiten zu reduzieren. Hier-
zu wurden geeignete Organisationsformen und Prozesse eingerichtet und 
weiter entwickelt, sodass unternehmensbedrohende Zustände weitgehend 
auszuschließen sind.
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Die hohe Inflation und deren Bekämpfung stellt für die Landeswasserversor-
gung auch weiterhin ein hohes Risiko mit Auswirkungen auf die finanzielle 
Entwicklung im Jahr 2023 dar. Begünstigt durch den milden Winter 2022/23 
und die weiterhin geringe Gasnachfrage aus Ostasien hat sich die Energie-
versorgung vorerst stabilisiert. Die Großhandelspreise für Energie sind deut-
lich gesunken. Für den Winter 2023/24 bleibt jedoch die Gefahr erneuter 
Preissprünge oder gar einer Gasmangellage bestehen. Die seit Januar gelten-
den Energiepreisbremsen begrenzen die möglichen Kostensteigerungen für 
die Endkunden. Die aktuell niedrigeren Energiepreise dürften allerdings den 
Anreiz zum Energiesparen schwächen. Es bestehen weiterhin erhebliche Risi-
ken für die Energieversorgungslage im kommenden Winter mit verbundenen 
Preissteigerungen, welche sich finanziell bei der Landeswasser versorgung 
niederschlagen.

Aufgrund der europaweit gestörten Lieferketten kam es bei der Beschaffung 
von Eisenchloridsulfat und Salzsäure zu nennenswerten Schwierigkeiten. 
Eisenchloridsulfat wird in einer Menge von 3 400 Tonnen pro Jahr für die 
Aufbereitung von Donaurohwasser und in kleinen Mengen für die Aufberei-
tung von Quellwasser benötigt. Salzsäure musste durch ein alternatives Pro-
dukt ersetzt werden. Sie wird für die chemische Reinigung der Filtertücher in 
den Kammerfilterpressen der Wasserwerke Langenau und Dischingen sowie 
für die Reinigung der Module in der Ultrafiltrationsanlage im Wasserwerk 
Dischin gen benötigt. Aufgrund der Marktlage stiegen die Preise zwischen 20 
und 140 Prozent.

Ende Juli 2022 wurden an verschiedenen Stellen im Netz erhöhte Kolonie-
zahlen gemessen. Dies lag mit hoher Wahrscheinlichkeit an den erhöh ten 
Temperaturen des Wassers. Eine sofortige und detaillierte Untersuchung er-
gab, dass die Abnehmer der Schurwaldleitung, später auch einige Abneh-
mer an der Fallleitung 4 betroffen waren. Die Ursache war ein harmloses 
Bakterium namens Aeromonas salmonicidae, das bei erhöhten Temperaturen 
ein spontan verstärktes Wachstum zeigen kann. Nach Absprachen mit den 
Gesundheitsbehörden, Information aller Betroffenen und Aufstellen von mo-
bilen Chlordosieranlagen nahmen die Koloniezahlen wieder normale Werte 
an. Für die Zukunft sind daher neue Chlordosierstationen in den Behältern 
Thomashardt und Heuberg geplant.

Die bereits bekannten Risiken im Bereich der Cybersicherheit bestehen weiter.

CHANCENBERICHT

Um einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten und mitzuwirken, die Umwelt 
für kommende Generationen zu erhalten, hat sich die Landeswasserversor-
gung das Ziel gesetzt, bis 2030 CO2-neutral zu sein. Diese Zielsetzung wur-
de in der Verbandsversammlung am 25.10.2022 in Stuttgart in der Satzung 
des Zweckverbandes verankert. Vom Gesamtenergieaufwand von jährlich 
73 Millionen Kilowattstunden elektrischer Energie werden heute bereits 
17 Millionen Kilowattstunden aus eigenen Turbinenanlagen im Fallleitungs-
netz CO2-neutral erzeugt. Zusätzlich wird für 130 Fahrzeuge Kraftstoff mit 
1,5 Millionen Kilowattstunden und für die Gebäude Heizenergie in Höhe 
von 0,6 Millionen Kilowattstunden benötigt. Um die Lücke zur bilanziellen 
CO2-Neutralität zu schließen, müssen rund 56 Gigawattstunden im Jahr an 
Eigenerzeugungskapazität aufgebaut werden. Hierzu sollen vorrangig Frei-
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flächen-Photovoltaikanlagen und Windkraftanlagen in engem räumlichen 
Bezug zum Energieverbrauch errichtet werden. Die erste Photovoltaikanlage 
auf dem Dach des Behälters Breech mit 528 Kilowattpeak Leistung und einer 
Jahreserzeugung von 500 000 Kilowattstunden ist seit Juni 2022 in Betrieb. 
Eine Vielzahl weiterer Projekte ist in der Grundlagenermittlung, der Planung 
oder im Bau. Hinzu kommt das verbliebene Einsparpotenzial. Durch die In-
vestitionen in Anlagen zu erneuerbaren Energien lassen sich in Zukunft Ab-
hängigkeiten von steigenden Energiepreisen reduzieren und dadurch Kosten 
einsparen. Gleichzeitig entsteht mit jeder Anlage eine höhere Sicherheit, die 
Versorgung im Blackout-Fall zu gewährleisten.
 

Neue elektronische Ultraschallwasserzähler mit integriertem Datenspeicher 
erlauben die rechtssichere Erfassung von Tages- und Stundenmengen. Sie 
stellen eine deutliche Verbesserung im Vergleich zu den bisherigen, mecha-
nischen Flügelradzählern und der Übertragungstechnik mittels Datenloggern 
dar. Damit sind die messtechnischen Voraussetzungen zur Spitzenlastbeprei-
sung bei einer Überschreitung des Bezugsrechtes auf Tagesbasis gegeben.

Durch die Erkenntnisse und die Umsetzung des Projektes zur Steigerung der 
Arbeitgeberattraktivität sowie die Verankerung im Unternehmen kann dem 
Fachkräftemangel begegnet werden und das erforderliche Personal für die 
Umsetzung der LW-Strategie 2030 sowie der Anpassung an den Klimawandel 
aufgebaut und im Unternehmen gehalten werden.

Erneuerbare Energien ver-
bessern Schritt für Schritt die 
CO2-Bilanz der Landeswasser-
versorgung.
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FORSCHUNGSVORHABEN

Forschung dient der Optimierung des Betriebsablaufes

Die Landeswasserversorgung beteiligt sich am bundesweiten Forschungsver-
bundvorhaben „TrinkXtrem“ unter der Federführung des DVGW-Technologie-
zentrums Wasser in Karlsruhe sowie zwölf weiteren Projektpartnern zu 
Anpassungsstrategien der öffentlichen Trinkwasserversorgung an klimawan-
delbedingte Extremereignisse. Forschungsbedarf besteht für eine bessere 
Vorhersage des Verlaufs von Extremereignissen hinsichtlich der Auswirkun-
gen auf das Wasserdargebot, die Rohwasserqualität, den Wasserbedarf und 
damit die Ressourcenverfügbarkeit sowie die Auslastung der Gewinnungs-, 
Aufbereitungs- und Verteilkapazitäten, insbesondere in Hochverbrauchs-
phasen.

Das Projekt „Double Active Drink“ eröffnet den Weg, gebrauchte Kornaktiv-
kohle aus den Aktivkohlefiltern der Wasserwerke in Langenau und Dischin-
gen als gemahlene Pulverkohle in der Flockungssedimentation einzusetzen. 
Bereits im ersten Schritt der Donauwasseraufbereitung sind so bis zu 80 Pro-
zent Spurenstoffentfernung erreichbar. Im Nachgang zum Forschungsprojekt 
wurde ein Anlagenkonzept erstellt und die Umsetzung in der Großanlage 
mit einer ersten Entwurfsplanung und Kostenschätzungen gestartet.

Um organische Spurenstoffe schnell entdecken und mögliche Quellen ein-
grenzen können, soll eine laborübergreifende Cloudlösung entwickelt wer-
den. Das Bundesministerium für Bildung und Forschung fördert diesen Ansatz 
im Projekt „K2I“, das hierzu künstliche und kollektive Intelligenz einsetzt.

Das Projekt „WBA-NTS-ProTrink“ widmet sich der Bewertung der Wasser-
aufbereitung hinsichtlich der biologischen Wirkung von Spurenstoffen. Es 
wird vom Deutschen Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) gefördert. 

Das Forschungsprojekt LINDA 2.0 startete am 1. Februar 2021 mit dem Ziel, 
Stromerzeugungsanlagen aus erneuerbaren Energien für die Notstrom-
versorgung nutzbar zu machen. Das Bundeswirtschaftsministerium fördert 
das Vorhaben im Rahmen des Programms Energiesystemforschung. Neben der 

Im Wasserwerk Langenau 
untersuchen die Mitarbeiter 

das Wasser auch auf organische 
Spurenstoffe.
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Landeswasserversorgung sind die Hochschule Augsburg, die Universität Mün-
chen, die Lechwerke AG, die Obere Donau Kraftwerke AG, das Universitäts-
klinikum Leipzig sowie verschiedene qualifizierte Industrieunternehmen 
 beteiligt. In einem ersten Feldversuch, der am 21.10.2021 durchgeführt wur-
de, konnte nachgewiesen werden, dass die für den Notbetrieb vorgesehenen 
Pumpen auch beim Betrieb einer Turbine des Donau-Laufwasserkraftwerks 
Leipheim gestartet und betrieben werden können. Das Forschungsprojekt 
LINDA 2.0 läuft bis Anfang 2024.

Stuttgart, 31. Mai 2023

Zweckverband Landeswasserversorgung

Geschäftsleitung

Oliver Simonek   Prof. Dr.-Ing. Frieder Haakh
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WASSERWIRTSCHAFT 

Dem Grundwasser den Puls gefühlt

Das Grundwassermesswesen der Landeswasserversorgung umfasst rund 
1 100 Messstellen. Viele davon liegen in der 3 869 Hektar großen engeren 
Wasserschutzzone im Donauried. Insbesondere zur Beurteilung des Einflusses 
der Grundwasserentnahme und des Klimawandels liegt hier eine einzig artige 
Datenbasis vor. Die Daten reichen für einzelne Bereiche bis in die 1920er Jah-
re zurück. Sie liefern die Grundlage für belastbare Trendanalysen, die Weiter-
entwicklung des numerischen Grundwassermodells und die erforderlichen 
Entscheidungen für eine nachhaltige Ressourcenbewirtschaftung.

Nitrat – Hotspot-Bereiche unverändert

Zum Grundwassermonitoring gehört auch die regelmäßige Qualitäts-
überwachung. So belegt die Stichtagsmessung vom Frühjahr 2022, dass es 
nach wie vor Hotspot-Bereiche mit deutlich überhöhten Nitrateinträgen 
aus der Landwirtschaft gibt, die im Grundwasser zu Nitratkonzentrationen 
von 60 Milligramm je Liter und mehr führen. Es muss das Ziel sein, durch 
die Offenlegung der Nitratemissionsdaten und die Gegenüberstellung der 
Immissions daten die Wirkungszusammenhänge bis auf die Ebene der land-
wirtschaftlichen Betriebe aufzuzeigen, um zukünftig wirksamere Grundwas-
serschutzmaßnahmen durchsetzen zu können.

 

Giengen a.d.Brenz

Sontheim
a.d.Brenz

BurgbergDettingen am Albruch

Gerstetten

Waldhausen
Geislingen
a.d.Steige

Dornstadt

Scharenstetten

Urspring

Amstetten

Weidenstetten

Altheim

Rammingen

Langenau

07952
(40,4 mg/l)

Teileinzugsgebiet 
Fassung 5: 
40,06 km2

Teileinzugsgebiet Fassung 2 
und Fassung 3:

215,20 km2

Teileinzugsgebiet Fassung 1 
und Fassung 6: 

119,42 km2

07109
(34 mg/l)

07314
73,2mg/l)

07930
(58,7 mg/l)

Niederstotzingen
Asselfingen

Teileinzugsgebiet 
Burgberg: 123,8 km²

07302
40,4 mg/l)

07114
(39 mg/l)

07101
(36,5 mg/l)

Bernstadt

07113
(32,7 mg/l)

Setzingen

Ergebnisse der Nitrat-Stichtags-
beprobung vom Frühjahr 2022
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Neuerteilung von Wasserrechten in Dischingen und Burgberg

Für die beiden Wasserrechtsverfahren an der Buchbrunnenquelle in Dischin-
gen und an den drei Tiefbrunnen in Burgberg fanden im Mai die Auftakt-
veranstaltungen für das öffentliche Scoping-Verfahren statt. Die Vorhaben 
wurden den Behörden und der interessierten Öffentlichkeit vorgestellt, 
Hinweise wurden aufgenommen. Es wurde diskutiert, welche Untersuchun-
gen zielführend sind, damit die Umweltauswirkungen zutreffend beurteilt 
werden können. Ende des Jahres wurde der Landeswasserversorgung der 
Entwurf des Untersuchungsrahmens vom Regierungspräsidium Stuttgart 
vorgelegt. Von den beauftragten Fachbüros werden nun detaillierte Unter-
suchungsprogramme, insbesondere zu den Themen Mindestwasserführung, 
Wasserrahmenrichtlinie und Auswirkungen auf die FFH-Gebiete (Fauna-Flo-
ra-Habitat), erarbeitet. Nach der endgültigen Abstimmung mit den Behörden 
kann im Jahr 2023 mit den Untersuchungen begonnen werden.
 

Das bestehende Wasserrecht an 
der Buchbrunnenquelle in  
Dischingen läuft am 31. Dezem-
ber 2027 aus.



TÄTIGKEITSBERICHT

26

BETRIEB UND INSTANDHALTUNG

Wertstoffe aus der Trinkwasseraufbereitung

In den Anlagen zur Aufbereitung von Donau- und Quellwasser fielen im 
Wasser werk Langenau 6 120 Tonnen und im Wasserwerk Dischingen 1 326 Ton-
nen, insgesamt also 7 446 Tonnen, „Filterkuchen“ als entwässerter Schlamm 
an, der in der Zement- und Agroindustrie als Sekundärrohstoff verwertet 
wird. In den Anlagen zur Grundwasserenthärtung wurden im Wasserwerk 
Langenau 12 538 Tonnen und im Wasserwerk Dischingen 4 661 Tonnen, ins-
gesamt also 17 199 Tonnen, Kalkpellets produziert. Das hochreine Calcium-
carbonat wurde vorwiegend an die Glasindustrie, die Futtermittelindustrie 
und an die Trinkwasseraufbereitung verkauft. Ein Großversuch im Winter 
2021/2022 hat gezeigt, dass sich die Pellets auch für die Herstellung eines 
 attraktiven und hochwertigen Futtermittels in der Kälbermast eignen und 
hierfür ein größeres Marktpotenzial besteht. Im Herbst 2022 wurde ein mehr-
jähriger Vertrag mit einem in den Niederlanden ansässigen Unternehmen ab-
geschlossen, das jährlich rund 4 500 Tonnen Kalkpellets aus Dischingen ab-
nimmt. Aufgrund der hohen Nachfrage der Futtermittelindustrie wurde im 
Frühjahr 2022 auch der Standort Langenau nach GMP+ FSA zertifiziert. Das 
Ziel, die Betriebskosten der Grundwasserenthärtung durch Erlöse aus dem 
Verkauf der hochreinen Kalkpellets zu decken, rückt damit in greifbare Nähe.

Nur wenige Rohrschäden im Fernleitungsnetz

Mit 14 Rohrschäden war die Schadensquote im Jahr 2022 niedrig. Sie lag er-
neut unter dem Mittelwert der vergangenen Jahre. Mit Ausnahme zweier 
punktueller Häufungen auf den Zubringerleitungen Deizisau und Göppin-
gen Süd sind die Schäden über das Versorgungsnetz verteilt. Die Schadstellen 
werden im Zuge der Integritätsprüfung des Rohrleitungsnetzes mittels Cur-
rent Magnetometry Inspection (CMI) bewertet. Unter Berücksichtigung des 
Ergebnisses der Datenauswertung werden auffällige Abschnitte im Rahmen 
des Instandhaltungskonzeptes saniert.

Überwachung der technischen Anlagen

Die Einrichtungen zur aktiven Objektschutzüberwachung sind zwischen-
zeitlich installiert. Ergänzend wurden auch Rauchwarnmelder in allen brand-
gefährdeten Räumen, wie Elektro- und Maschinenräumen, sowie Über-
flutungsmelder in Anlagen mit Maschinentechnik und elektrotechnischen 
Komponenten nachgerüstet. Damit werden die Motoren und Generatoren 
bei der Überflutung einer Anlage abgeschaltet, um sie vor Zerstörung zu 
schützen. Parallel dazu werden die erforderlichen Meldungen an die Zentral-
warte abgesetzt.

Förderung der Elektromobilität und Installation von Ladepunkten

Der LW-Fuhrpark umfasst 130 Kraftfahrzeuge. Die Laufzeit der Fahrzeuge 
beträgt durchschnittlich zehn Jahre bei einer Fahrleistung von 13 000 Kilo-
metern pro Jahr. Jährlich sind rund 13 Fahrzeuge zu ersetzen. Soweit möglich 
erfolgt der Umstieg auf Elektromobilität. Im Jahr 2022 wurden fünf weitere 
Elektrofahrzeuge beschafft. Gleichzeitig wurde mit dem Aufbau der notwen-
digen Ladeinfrastruktur begonnen. Zudem erfolgt eine Marktbeobachtung 
mit dem Ziel, geeignete Nutzfahrzeuge mit Elektroantrieb für die anspruchs-
vollen Betriebsbedingungen im Gelände des Streckennetzes zu finden. 

Der LW-Fuhrpark wird in den 
nächsten Jahren auf Elektro-
mobilität umgestellt.
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BETRIEB UND INSTANDHALTUNG

Wertstoffe aus der Trinkwasseraufbereitung

In den Anlagen zur Aufbereitung von Donau- und Quellwasser fielen im 
Wasser werk Langenau 6 120 Tonnen und im Wasserwerk Dischingen 1 326 Ton-
nen, insgesamt also 7 446 Tonnen, „Filterkuchen“ als entwässerter Schlamm 
an, der in der Zement- und Agroindustrie als Sekundärrohstoff verwertet 
wird. In den Anlagen zur Grundwasserenthärtung wurden im Wasserwerk 
Langenau 12 538 Tonnen und im Wasserwerk Dischingen 4 661 Tonnen, ins-
gesamt also 17 199 Tonnen, Kalkpellets produziert. Das hochreine Calcium-
carbonat wurde vorwiegend an die Glasindustrie, die Futtermittelindustrie 
und an die Trinkwasseraufbereitung verkauft. Ein Großversuch im Winter 
2021/2022 hat gezeigt, dass sich die Pellets auch für die Herstellung eines 
 attraktiven und hochwertigen Futtermittels in der Kälbermast eignen und 
hierfür ein größeres Marktpotenzial besteht. Im Herbst 2022 wurde ein mehr-
jähriger Vertrag mit einem in den Niederlanden ansässigen Unternehmen ab-
geschlossen, das jährlich rund 4 500 Tonnen Kalkpellets aus Dischingen ab-
nimmt. Aufgrund der hohen Nachfrage der Futtermittelindustrie wurde im 
Frühjahr 2022 auch der Standort Langenau nach GMP+ FSA zertifiziert. Das 
Ziel, die Betriebskosten der Grundwasserenthärtung durch Erlöse aus dem 
Verkauf der hochreinen Kalkpellets zu decken, rückt damit in greifbare Nähe.

Nur wenige Rohrschäden im Fernleitungsnetz

Mit 14 Rohrschäden war die Schadensquote im Jahr 2022 niedrig. Sie lag er-
neut unter dem Mittelwert der vergangenen Jahre. Mit Ausnahme zweier 
punktueller Häufungen auf den Zubringerleitungen Deizisau und Göppin-
gen Süd sind die Schäden über das Versorgungsnetz verteilt. Die Schadstellen 
werden im Zuge der Integritätsprüfung des Rohrleitungsnetzes mittels Cur-
rent Magnetometry Inspection (CMI) bewertet. Unter Berücksichtigung des 
Ergebnisses der Datenauswertung werden auffällige Abschnitte im Rahmen 
des Instandhaltungskonzeptes saniert.

Überwachung der technischen Anlagen

Die Einrichtungen zur aktiven Objektschutzüberwachung sind zwischen-
zeitlich installiert. Ergänzend wurden auch Rauchwarnmelder in allen brand-
gefährdeten Räumen, wie Elektro- und Maschinenräumen, sowie Über-
flutungsmelder in Anlagen mit Maschinentechnik und elektrotechnischen 
Komponenten nachgerüstet. Damit werden die Motoren und Generatoren 
bei der Überflutung einer Anlage abgeschaltet, um sie vor Zerstörung zu 
schützen. Parallel dazu werden die erforderlichen Meldungen an die Zentral-
warte abgesetzt.

Förderung der Elektromobilität und Installation von Ladepunkten

Der LW-Fuhrpark umfasst 130 Kraftfahrzeuge. Die Laufzeit der Fahrzeuge 
beträgt durchschnittlich zehn Jahre bei einer Fahrleistung von 13 000 Kilo-
metern pro Jahr. Jährlich sind rund 13 Fahrzeuge zu ersetzen. Soweit möglich 
erfolgt der Umstieg auf Elektromobilität. Im Jahr 2022 wurden fünf weitere 
Elektrofahrzeuge beschafft. Gleichzeitig wurde mit dem Aufbau der notwen-
digen Ladeinfrastruktur begonnen. Zudem erfolgt eine Marktbeobachtung 
mit dem Ziel, geeignete Nutzfahrzeuge mit Elektroantrieb für die anspruchs-
vollen Betriebsbedingungen im Gelände des Streckennetzes zu finden. 

Der LW-Fuhrpark wird in den 
nächsten Jahren auf Elektro-
mobilität umgestellt.

Reaktivierung einer weiteren Förderpumpe des Wasserwerks  
Niederstotzingen

Im Förderwerk Niederstotzingen wurde nach 30 Jahren „Dornröschenschlaf“ 
eine weitere Maschine der ursprünglichen Hauptförderpumpen reaktiviert. 
Durch den Parallelbetrieb zweier baugleicher Pumpen kann nun bei Spitzen-
bedarf die Netzeinspeisung von Niederstotzingen aus von derzeit 700 Litern 
je Sekunde auf 1 000 Liter je Sekunde gesteigert werden. Dabei wird das 
Grundwasser direkt aus der Fassung 1 entnommen und zum Scheitelbehälter 
Osterbuch gefördert. Zudem steht nun eine weitere Förderpumpe für den 
Blackout-Fall zur Verfügung. 

Zwei Pumpen fördern bis zu 
1 000 Liter Grundwasser je Se-
kunde zum Behälter Osterbuch.
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Erneuerung der 20kV-Schaltanlage im Egauwasserwerk

Die Mittelspannungsschaltanlage im Egauwasserwerk ist das Herz der Energie-
versorgung des Wasserwerks. Sie ist in die 20kV-Ebene des Netz betreibers 
eingebunden. In sie wird auch die in der Stromgewinnungsanlage Aufhausen 
erzeugte und über ein LW-Energiekabel zum Egauwasserwerk übertragene 
Energie eingespeist. Die Schaltanlage erreicht nach 33 Jahren das Ende ihrer 
technischen Nutzungsdauer. Im Geschäftsjahr wurden die Planungen durch-
geführt, alle Leistungen ausgeschrieben und die Tiefbauarbeiten zur Energie-
kabelverlegung abgeschlossen. Die neue Anlage geht im ersten Quartal 2023 
in Betrieb.

BAUMASSNAHMEN

Sanierung der Donauwasserfilteranlage abgeschlossen

Nach 50 Jahren intensiver Nutzung wurde die Donauwasserfilteranlage mit 
ihren zehn Filterkammern bis Ende 2022 grundlegend instandgesetzt. Die Sa-
nierungsarbeiten starteten im Herbst 2018. Da die Anlage eine wesentliche 
Stufe der Trinkwasseraufbereitung darstellt, wurde die Sanierung abschnitts-
weise mit je zwei Filtereinheiten in Zeiten geringer Trinkwasserabgabe durch-
geführt, sodass bis auf drei vollständige Außerbetriebnahmen der Anlage das 
Donauwasser mit acht Filtereinheiten aufbereitet werden konnte. Der Kos-
tenrahmen von 6,3 Millionen Euro wurde eingehalten.

Redundante Kalkwasserbereitung 

Die Kalkwasseranlage ist einstraßig aufgebaut, sie stellt bei Revisionen oder 
bei Betriebsstörungen eine Schwachstelle dar. Zudem wird ab einem Durch-
satz von 130 Litern je Sekunde die Aufenthaltszeit so kurz, dass in den nach-
folgenden Aufbereitungsanlagen die Kalkablagerungen massiv zunehmen. 
Dadurch erhöht sich der Betriebs- und Reparaturaufwand deutlich, die An-
lagenverfügbarkeit wird zusätzlich eingeschränkt. Aufgrund der Bedeutung 
der Grundwasserenthärtung wird im bestehenden Gebäude derzeit eine 
zweite Straße zur Kalkwasserbereitung errichtet. Der Platz wurde durch die 
Umstellung des Enthärtungsverfahrens frei, da keine Verfahrenstechnik mehr 
für die Kalkschlammbehandlung erforderlich ist.
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Erweiterung der Betriebsstelle Essingen

Der gestiegene Raumbedarf der Betriebsstelle Essingen konnte durch die 
Aufstockung des bestehenden Gebäudes aus dem Jahr 1967 gedeckt wer-
den. In Zuge der Maßnahme wurde das Betriebsgebäude energetisch saniert 
und die Heizungsanlage ausgetauscht. Für die ordnungsgemäße Lagerung 
von Armaturen und Rohrleitungen wurde eine neue, befahrbare Lagerhalle 
erstellt. Die Gesamtmaßnahme wurde planmäßig innerhalb eines Kalender-
jahres umgesetzt.
 

Sicherung der Stromversorgung der Druckerhöhungsanlage Osterbuch

Der Behälter Osterbuch wurde bislang über eine 20kV-Freileitung in einem 
Stichanschluss ohne Redundanz versorgt. Die Freileitung verlief auf ca. 
200 Metern Länge durch ein Waldstück. Sie war durch Windwurf und Schnee-
bruch gefährdet. In der Behälteranlage werden für den Versorgungsbetrieb 
wichtige Einrichtungen, wie Drucksteigerungs- und Desinfektionsanlagen, 
betrieben. Zur Erhöhung der Versorgungssicherheit wurde das betroffene 
Teilstück als Erdkabel verlegt. Somit kann nun ein lang andauernder Strom-
ausfall vermieden werden.

Fernmeldekabelnetz im Bereich Süd-West erneuert

Für einen sicheren Versorgungsbetrieb und die Weiterentwicklung der Di-
gitalisierung sind zuverlässige Übertragungseinrichtungen mit ausreichen-
der Bandbreite eine wichtige Grundlage. Neben der klassischen Anwendung 
zur Datenübertragung im Prozessleitsystem werden Dienste für die gesamte 
inner betriebliche Bürokommunikation, den Objektschutz sowie zur Telekom-
munikation benötigt. Die Neuverlegung von Lichtwellenleiterkabeln zur Ab-
lösung der papierisolierten Kupfer-Nachrichtenkabel startete 2001. Seitdem 
wurden rund 450 Kilometer Kabel neu verlegt. Erforderlich ist noch die Neu-
verlegung auf Teilstrecken der Druckleitung 3, im Kirchheimer Raum und im 
Betriebsbereich West.

Mit dem Neubau des Betriebs-
gebäudes und einer Lagerhalle 
wurde die Betriebsstelle Essin-
gen umfassend modernisiert.
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Halbzeit bei der Sanierung des Osterbuchstollens

Im Geschäftsjahr wurden die über 100 Jahre alten Wand- und Deckenflächen 
der Stollenkammer auf einer Länge von 1 860 Metern abgestrahlt. Nach die-
ser Untergrundvorbereitung wurden alle vorhandenen Risse verschlossen und 
gegen eindringendes Bergwasser abgedichtet. Anschließend wurde mit der 
Zementmörtel-Beschichtung begonnen. Dabei wird eine für den Kontakt mit 
Trinkwasser geeignete, rein mineralische Zementmörtelbeschichtung in zwei 
Lagen mit einer Gesamtstärke von 20 Millimetern aufgetragen und geglättet. 
Gearbeitet wird nach einem genau definierten Takt mit dem Ziel, optimale 
Bedingungen für das Abbinden und die Nachbehandlung des Mörtels her-
zustellen. Nach entsprechender Untergrundvorbereitung wird abschließend 
auf den Bodenflächen ein zweilagiger Zementmörtelestrich eingebaut. In der 
ersten Lage wird eine Bewehrungszulage aus Edelstahlfasern beigemischt.

 

Sanierung der Druckleitung 1 bei Heidenheim

Nach mehr als 100 Jahren Betriebszeit wurde ein weiterer, rund 680 Meter 
langer Abschnitt der Druckleitung 1 bei Heidenheim erneuert. Das Bau-
feld durchläuft die Tallage zwischen den Portalen der Stollen Siechenberg 
und Schmittenberg. Eine Herausforderung war die enge und dicht bebaute 
Bestand strasse. Als wirtschaftlichste Lösung stellte sich die Kombination aus 
einer Leitungserneuerung im offenen Rohrgraben und einem Inliner-Einzug 
auf ca. 350 Metern Länge im Bereich der dichten Bebauung dar. Ende Juli 
wurde der Abschnitt eingebunden und in Betrieb genommen. Noch vor dem 
Wintereinbruch wurden die Wald- und Wiesenflächen eingesät.

Nach 106 Betriebsjahren wird 
die zweite Kammer des Oster-

buchstollens saniert.
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Erneuerung der Zubringerleitungen im Plan

Die Variantenuntersuchung zur Erneuerung der Zubringerleitung Ellwan-
gen  1 im Abschnitt zwischen Sulzdorf und Oberlengenfeld hatte zum Er-
gebnis, die Trasse der alten Zubringerleitung Ellwangen 2 zur Neuverlegung 
einer Stahlleitung der Nennweite 400 in offener Bauweise zu nutzen. Die 
Bauarbeiten begannen Anfang September 2021. Bereits Mitte Februar 2022 
wurde der erneuerte Leitungsabschnitt in Betrieb genommen.

Die Zubringerleitung Bottwartal wurde auf dem 4,4 Kilometer langen Ab-
schnitt zwischen Bittenfeld und Poppenweiler um eine neue, parallel geführ-
te Leitung der Nennweite 500 aus Stahl ergänzt. Diese soll mittelfristig die er-
neuerungsbedürftige Bestandsleitung der Nennweite 400 aus dem Jahr 1968 
ersetzen und den hydraulischen Engpass beseitigen. Baustart für den zwei-
ten, 2,8 Kilometer langen Bauabschnitt von Remseck-Hochdorf bis Poppen-
weiler war im September 2022, die Inbetriebnahme ist für den Herbst 2023 
vorgesehen.

 

Neubau der Bottwartalleitung 
zwischen Bittenfeld und  
Poppenweiler
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Projekte im Überblick

Nr. Projekte Veranschlagte 
 Kosten

Bearbeitungsstand 
zum  31.12.2022

Voraussichtliche 
Gesamtkosten

€ Start % €

Gemeinsame Anlagen
1 Erneuerung Telekommunikationsanlagen 245.000 01/22 30 250.000

2 Maßnahmen zur Steigerung der Eigenversorgung 2.410.000 03/20 25 2.410.000

3 Förderung Elektromobilität, Installation von Ladepunkten 60.000 03/22 40 150.000

4 Brandmeldeanlagen für Elektro- und Maschinenräume 140.000 03/19 100 100.000

5 Überflutungsschutz von LW-Anlagen 150.000 06/21 15 150.000

6 Hauptverwaltung, stationäre Netzersatzanlage 80.000 01/22 25 100.000

7 Betriebslaboratorium - Abwasserneutralisationsanlage 100.000 04/22 100 100.000

Werkstätten und Lager, Dienstleistungen
8 Wasserzählerprüfstelle Kirchheim – Umbau Pumpenkeller 290.000 10/19 100 290.000

9 Betriebsstelle Essingen, Erweiterung inkl. Heizung 3.100.000 09/20 90 3.200.000

Fassungsanlagen und Vorpumpwerke
10 Vorpumpwerk Niederstotzingen, Reaktivierung Förderpumpe APU 4200 550.000 01/20 100 450.000

11 Vorpumpwerk Burgberg, Erneuerung Pumpe Brunnen 3 170.000 11/21 90 170.000

Wasserwerk Langenau

12 Notversorgung, Anschluss ODK-Kraftwerk 2.140.000 07/16 97 2.140.000

13 Filteranlage für Grund- und EC-Wasser, Armaturentausch 70.000 01/19 100 70.000

14 Erweiterung Donaufilteranlage 20.400.000 12/21 15 20.400.000

15 Förderwerk, Erneuerung Motor Pumpe A4 485.000 01/21 90 575.000

16 Erweiterung Eisen(III)-Lagerung 450.000 01/20 100 450.000

17 Erweiterung Sauerstoffbevorratung 60.000 01/21 100 60.000
18 Aufbau einer redundanten Kalkwasserversorgung 2.755.000 10/19 45 2.755.000

Egauwasserwerk
19 Erneuerung 20-kV-Schaltanlage 850.000 01/22 75 900.000

Leitungsnetz insgesamt

20 Druckerhöhungsanlage Amstetten, Erneuerung APU01 150.000 11/21 70 150.000

21 Druckerhöhungsanlage Osterbuch, Sicherung der Stromversorgung 90.000 12/21 100 100.000
22 Behälter Wildpark, stationäre Netzersatzanlage 60.000 02/22 80 80.000

23 Energiekabel / Fm-Kabel Schönbühl - Langenau, Umlegung Grundstück Wachter 190.000 07/21 40 190.000

24 LWL-Kabelverlegung entlang Leitung 3 Asang - Schönbühl 1.014.000 03/22 35 1.014.000

25 Notstromversorgung, Automatisierung Streckenarmaturen 240.000 01/19 55 240.000

26 Beschaffung neue Personennotrufanlagen (PNAs) 430.000 01/22 100 475.000

Leitungsnetz, Hauptleitung 1 und 2
27 Stollen Osterbuch, Rohreinzug Kammer I und 

Sanierung Ein- und Auslaufbauwerke
8.000.000 11/16 100 7.900.000

28 Druckleitung 1, Teilauswechslung Herbrechtingen – Aufhausen (L= 5 750 m) 15.600.000 01/20 70 15.600.000

29 Fallleitung 1, Kupplung Oberberken, Neubau Messschacht 160.000 01/21 100 160.000

Leitungsnetz, Hauptleitung 3
30 Druckleitung 3, Teilauswechslung Schacht 3.0261 bis 3.030 3.580.000 10/20 100 3.450.000

31 Druckleitung 3, Sicherungsbauwerke 200.000 05/20 100 250.000

Zubringerleitungen
32 ZL Bottwartal, Knoten Bittenfeld – Anschluss Lemberg 4.400.000 01/20 80 4.400.000

33 ZL Ellwangen 1+2, Teilauswechslung Abschnitt 3 3.500.000 03/19 95 3.500.000

34 ZL Ellwangen 1+2, Teilauswechslung Abschnitt 4 4.760.000 04/21 5 4.760.000

35 ZL Gosbach, Teilauswechslung 480.000 05/22 20 480.000

Zähler und Messgeräte
36 Wasserzähler – Datenlogger 900.000 12/22 5 900.000

37 Wasserzähler – Datenlogger 470.000 01/16 98 470.000

Summen 78.729.000 78.839.000



TÄTIGKEITSBERICHT TÄTIGKEITSBERICHT

33

WASSERQUALITÄT

Erhöhte Koloniezahlen in Teilen des Fernleitungsnetzes

Von Ende Juli bis September 2022 wurden im Trinkwasser des südwestlichen 
Teils des Fernleitungsnetzes erhöhte Koloniezahlen gemessen. Entlang der 
Schurwaldleitung und der Hauptfallleitung 4 wurden in einigen Behältern 
und in der Folge bei einigen Abnehmern Koloniezahlen zwischen 20 und 60 
koloniebildenden Einheiten je Milliliter bei 22°C, vereinzelt auch über dem 
Grenzwert von 100 koloniebildenden Einheiten je Milliliter, festgestellt. Eine 
erhöhte Koloniezahl kann verschiedene Ursachen haben, wie eine erhöhte 
Temperatur, ein höheres Nährstoffdargebot im Trinkwasser oder auch eine 
längere Verweilzeit im Leitungsnetz. Eine Gefährdung der menschlichen Ge-
sundheit ist damit aber nicht verbunden. Die intensive Ursachensuche nach 
äußeren Einflüssen, wie einer Baustelle oder einem Rohrschaden, die Ver-
wendung neuer Materialien oder die Ausweitung der Probenahme verlief er-
gebnislos. Mit großer Wahrscheinlichkeit war die erhöhte Wassertemperatur 
die Ursache des Problems. Die Identifizierung der Bakterien zeigte, dass die 
Befunde auf das Bakterium Aeromonas salmonicida zurückgingen. Nach Ab-
sprache mit den Gesundheitsbehörden und der Information aller Betroffenen 
wurden zwei mobile Chlordosieranlagen aufgestellt.

Im LW-Betriebs- und Forschungs-
labor werden auch mikrobio-
logische Wasseruntersuchungen 
durchgeführt.
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Social Media – neue Wege der Kommunikation

Da klassische Medien, wie Presse, Radio und Fernsehen, von jüngeren Menschen 
immer weniger genutzt werden, war es an der Zeit, neue Kommunikations-
wege für die Vielzahl der interessanten LW-Themen zu erschließen. Rasch war 
klar, dass sich dafür einer der gängigen Social-Media- Kanäle eignet. Nach kri-
tischer Analyse der Möglichkeiten fiel die Entscheidung für Kurznachrichten 
und Videoclips auf Instagram, für Filme auf YouTube. Um das Projekt auf eine 
professionelle Grundlage zu stellen, entstand im Rahmen einer Semesterar-
beit von 55 Studierenden des Lehrstuhls für digitales Marketing der Hoch-
schule der Medien in Stuttgart ein umfangreiches Kommunikations konzept. 
Seit Juli 2022 gehen wöchentlich zwei bis drei Posts online, die über Wissens-
wertes und Unterhaltsames zur Trinkwasserversorgung im Allgemeinen und 
zur Landeswasserversorgung im Besonderen informieren. Kooperationen 
mit den LW-Verbandsmitgliedern und mit Influencern sollen dazu beitragen, 
ein breites Publikum zu erreichen. Darüber hinaus eignen sich Social-Media- 
Kanäle auch für die Gewinnung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
für eine erfolgreiche Krisenkommunikation.
 

Über Instagram spricht  
die LW vor allem das jüngere  

Publikum an.
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DIENSTLEISTUNGEN

Wasserzählerprüfstelle mit positiver Marktentwicklung

Die LW-Wasserzählerprüfstelle in Kirchheim/Teck blickt auf ein wirtschaftlich 
erfolgreiches Jahr mit guter Umsatzentwicklung zurück. Erstmals wurde mit 
Unterstützung der Wasserzählerprüfstelle eine Gemeinde auf Ultraschall-
zähler mit Funkauslesung umgestellt. Dies steigert die Effizienz und führt 
zu deutlichen Einsparungen, insbesondere wegen der vollständigen Zähler-
standerfassung, der vereinfachten Abrechnung und der längeren Einbau-
zeit der Zähler. In einer Vielzahl von Gesprächen wurde mit den Kunden der 
Wasserzähler prüfstelle an individuellen und wirtschaftlichen Lösungen für 
unterschiedlichste Probleme und Aufgabenstellungen gearbeitet.

Ingenieurdienstleistungen – ein Angebot für die Verbandsmitglieder

Die Landeswasserversorgung stellt den Verbandsmitgliedern ihr Know-
how bei allen Fragen der Trinkwasserversorgung zur Verfügung und er-
bringt Ingenieurdienstleistungen, soweit es die Kapazitäten des eigenen 
Investitions- und Erneuerungsprogrammes zulassen. Dazu zählen die Er-
neuerung elektrotechnischer Anlagen, die Verlegung von Rohrleitungen, 
Gutachten zu Enthärtungsanlagen und kompletten Behälteranlagen. Die 
Planungs leistungen basieren auf jahrzehntelangen Betriebserfahrungen und 
Optimierungs überlegungen im eigenen Haus. Die Landeswasserversorgung 
wurde im Jahr 2022 von zahlreichen Verbandsmitgliedern beauftragt, Er-
neuerungen und Sanierungen an den elektrotechnischen und maschinellen 
Einrichtungen zu planen und auszuführen. 

Die Wasserzähler-Prüfstelle 
in Kirchheim/Teck berät die 
Städte und Gemeinden zu allen 
Fragen rund um den Einsatz von 
Wasser zählern.
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LW-KENNZAHLEN

DAS UNTERNEHMEN IN ZAHLEN 2021 2022

HYDROLOGISCHE

VERHÄLTNISSE

Niederschlag Egauwasserwerk mm 759 729

mittlere Quellschüttung 
Egauwasserwerk 

l/s 843 846

mittlerer Donauabfluss 
Pegel Neu-Ulm, Bad Held 

m3/s 125 90

WASSERGEWINNUNG +

WASSERBEZUG

Donauried Mio. m3 27,5 27,9

Egauwasserwerk Mio. m3 14,6 14,9

Wasserwerk Burgberg Mio. m3 5,6 6,6

Donauwasser Mio. m3 45,3 43,6

Wasserbezug Mio. m3 3,0 3,5

Jahresmenge Mio. m3 96,0 96,4

mittlere Tagesmenge m3/d 263.148 264.148

maximale Tagesmenge m3/d 368.102 363.777

minimale Tagesmenge m3/d 202.324 203.665

WASSERABGABE Jahresmenge nach Wasserzählern Mio. m3 96,2 96,4

WASSER- UND  
PUMPWERKE

installierte Leistung MW 50,5 50,8

Stromverbrauch Mio. kWh 66,8 68,8

STROMGEWINNUNGS- 
ANLAGEN

installierte Leistung MW 6,4 6,4

Stromgewinnung Mio. kWh 16,4 17,2

ROHRLEITUNGSNETZ Hauptleitungen km 335,5 335,6

Zubringerleitungen km 361,8 361,8

Anschlussleitungen km 16,3 16,3

Leitungen in den Fassungsgebieten km 68,9 68,9

Freispiegelstollen km 1,9 1,9

BEHÄLTERINHALTE Werke m3 31.220 31.220

Fernleitungsnetz m3 352.775 352.775

BEZUGSRECHTE Fassungsgemeinden l/s unbeschränkt

übrige Verbandsmitglieder l/s 6.259,5 6.259,5

Vertragsabnehmer l/s 0,0 0,0

Summe l/s 6.259,5 6.259,5

UMSATZ Gesamterträge Mio. € 75,2 75,4

Erlöse aus Wasserabgabe Mio. € 62,5 62,7

durchschnittliche Umlage  
bei 47,9 % bzw. 48 % Auslastung 

Ct/m3 65,6 65,7

VERMÖGENSNACHWEIS Bilanzsumme Mio. € 205,7 208,2

Anlagevermögen Mio. € 186,3 189,5

Eigenkapital Mio. € 130,6 132,8

Gewinn Mio. € -14,9 -14,9

Baukostenzuschüsse, Rückstellungen Mio. € 39,7 40,7

Fremddarlehen langfristig Mio. € 43,1 40,0

PERSONALSTAND insgesamt Mitarbeiter 332 337

davon Vollzeit Mitarbeiter 268 267

davon Teilzeit Mitarbeiter 64 70

Summe Vollzeitäquivalente Mitarbeiter 304,4 307,9
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LW-KENNZAHLEN

VERBANDSMITGLIEDER UND BEZUGSRECHTE

Verbandsmitglied Bezugsrechte in l/s

Gruppe I Stuttgart,  
Netze BW Wasser GmbH

 
1.702

Summe Gruppe I 1.702

Gruppe II Aalen, StW GmbH 105
Ellwangen/J., StW GmbH 39,5
Energieversorgung  
Filstal GmbH & Co. KG

 
323

Esslingen a.N., StW  
GmbH & Co. KG

 
420

Fellbach, StW GmbH 127,5
Giengen a.d. Brenz,  
StW GmbH

 
u.B.*

Heidenheim, StW AG 7,5
Kirchheim unter Teck 137
Ludwigsburg-Kornwest-
heim, StW GmbH

 
390

Remseck am Neckar 38,5
Schorndorf, Stadtwerke 
GmbH Versorgungsbetriebe

 
110

Schwäbisch Gmünd,  
StW GmbH

 
215

Ulm/Neu-Ulm, StW GmbH 85
Waiblingen, StW GmbH 200
Weinstadt 74
ZV Nordostwürttemberg 727

Summe Gruppe II 2.999

Gruppe III Adelberg 5
Affalterbach 13
Aichelberg 2
Aichwald 20
Altbach 14
Asperg 25
Asselfingen u.B.
Bad Ditzenbach 5
Baltmannsweiler 16
Beilstein 6
Beuren 12
Birenbach 7
Bissingen a.d. Teck 10
Blaubeuren Technische 
Werke GmbH

 
1

Böbingen a.d. Rems 5
Börtlingen 4
Deggingen 4,5
Deizisau 35
Dettingen unter Teck 13
Dischingen u.B.
Donzdorf 6
Ebersbach a.d. Fils 36
Elchingen 14
Erdmannhausen 13
Essingen 17
Frickenhausen 27
Gingen a.d. Fils 4,5
Großbottwar 10,5
Herbrechtingen,  
Technische Werke GmbH

 
0,5

Heubach 13
Hochdorf 14
Holzmaden 5

Stand: 31.Dezember 2022

Verbandsmitglied Bezugsrechte in l/s

Hülben 9 Gruppe III
Hüttlingen 15,5
Kernen im Remstal 49,5
Köngen 29
Korb 4,5
Kuchen 10
Langenau u.B.
Lenningen 20
Lichtenwald 6
Lorch 33
Marbach am Neckar 30
Mögglingen 15
Mühlhausen im Täle 5
Murr 8,5
Nattheim 30,5
Neidlingen 4
Neuffen 6
Neuler 3
Niederstotzingen u.B.
Notzingen 7
Oberkochen, StW GmbH 26,5
Oberstenfeld 17
Ohmden 4
Owen 8
Plochingen 49
Plüderhausen-Urbach,  
Gemeindeverwaltungsverb.

 
56

Rainau 4,5
Rechberghausen 5
Reichenbach a.d. Fils 23
Remshalden 20,5
Steinheim an der Murr 16
Wäschenbeuren 9
Waldstetten 15
Wangen 11
Weilheim an der Teck 12
Wendlingen am Neckar 30
Wernau 34
Winterbach 16
Wittislingen 6
Ziertheim 3
Zweckverbände:
Albwasserver. Gr. II 18
Albwasserver. Gr. III 3
Albwasserver. Gr. VIII/IX 3
Albwasserver. Gr. XI 
der Gemeinde Rammingen

 
4,5 u.B.

Kornbergwasser-Versorg.gr. 53,5
Eislinger WV-Gruppe 51
Härtsfeld-Albuch-WV 0,5
Mutlanger WV-Gruppe 46
Rieswasserversorgung 17
Rombachgruppe 32
Strohgäu WV-Gruppe 70
Uhinger WV-Gruppe 130,5
WV Berglen-Wieslauf 50
WV Egaugruppe u.B.
WV Rehgebirge 35,5
WV Ostalb 15
WV Untere Brenzgruppe 20

Summe Gruppe III 1.558,5

Gesamt 6.259,5

u.B. = unbeschränktes Bezugsrecht / * für die Gemarkungen Burgberg und Hürben / ** zzgl. unbeschänktes Bezugsrecht der Gemeinde Rammingen
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JAHRESABSCHLUSS

BILANZ 
Zeitraum: 1. Januar – 31. Dezember 2022

 
Aktivseite € €

Vorjahr 
1.000 €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
    Entgeltlich erworbene Konzessionen,
    gewerbliche Schutzrechte und
    ähnliche Rechte und Werte sowie
    Lizenzen an solchen Rechten und Werten 7.252.011,33 7.841

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
    mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 10.759.571,78 11.138

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
    mit Wohnbauten 1.097.496,80 751

3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
    ohne Bauten 11.154.015,52 10.699

4. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 37.537.341,00 40.050

5. Verteilungsanlagen 105.393.785,00 100.529

6. Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.723.989,09 5.757

7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 7.641.796,49 179.307.995,68 6.579

III. Finanzanlagen
    Beteiligungen 2.983.500,00 2.984

Summe Anlagevermögen 189.543.507,01 186.328

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.508.937,81 3.266

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 211.531,84 3,720.469,65 173

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.730.424,73 8.061

2. Sonstige Vermögensgegenstände 940.722,48 8.671.147,21 1.837

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6.186.092,01 6.006

Summe Umlaufvermögen 18.577.708,87 19.343

C. Rechnungsabgrenzungsposten 80.692,64 76

Gesamtsumme 208.201.908,52 205.747
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JAHRESABSCHLUSS

 
Passivseite € €

Vorjahr 
1.000 €

A. Eigenkapital

I. Eigenkapital 121.232.010,57 121.232

II. Rücklagen

1. Gewinnrücklage 9.300.000,00 6.300

2. Zweckgebundene Rücklage 113.878,83 114

III. Bilanzverlust

1. Jahresgewinn 2.200.000,00 3.000

2. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -14.894.955,99 117.950.933,41 -14.895

B. Empfangene Ertragszuschüsse 5.450.290,00 5.856

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 23.110.831,00 21.262

2. Steuerrückstellungen 296.000,00 123

3. Sonstige Rückstellungen 11.888.881,47 35.295.712,47 12.425

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 40.185.217,49 43.223

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.911.318,52 6.097

3. Sonstige Verbindlichkeiten 407.436,63 49.503.972,64 1.010

E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.000,00 0

Gesamtsumme 208.201.908,52 205.747
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Zeitraum: 1. Januar – 31. Dezember 2022

€ €
Vorjahr 
1.000 €

1. Umsatzerlöse 71.128.576,02 70.438

2. Änderung des Bestands an fertigen Erzeugnissen 10.513,53 -1

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.486.506,00 1.344

4. Sonstige betriebliche Erträge 2.815.921,86 3.432

5. Materialaufwand

a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren    18.766.231,51 20.041

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.362.059,66 28.128.291,17 9.260

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 17.271.846,26 16.728

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung 9.707.847,50 26.979.693,76 7.117

7. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 12.236.704,72 11.905

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.297.740,43 4.735

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 84,37 0

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.238.735,23 1.446

11. Steuern vom Einkommen 213.094,20 847

12. Ergebnis nach Steuern 2.347.342,27 3.134

13. Sonstige Steuern 147.342,27 134

14. Jahresgewinn vor Entnahme 2.200.000,00 3.000

15. Entnahme aus der allgemeinen Rücklage aus

Bezugsrechtsrückgabe 0,00 0

16. Jahresgewinn nach Entnahme 2.200.000,00 0

17. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -14.894.955,99 -14.895

18. Einstellung in Gewinnrücklage 0,00 3.000

19. Bilanzverlust -12.694.955,99 -11.895
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KAPITALFLUSSRECHNUNG 

2022 
1.000 €

2021 
1.000 €

1. Periodenergebnis 2.200 3.000

2. +/- Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände des  
Anlagevermögens

12.237 11.905

3. +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 1.487 977

4. +/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge   1.594 1.209

5. -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus  
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 941 -1.839                  

6. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 2.211 -1.594

7. -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen  
des Anlagevermögens -22 -11

8. - Zins- und Beteiligungsergebnis -1.239 -1.446

9. +/- Ertragssteueraufwand/-ertrag 213 847

10. -/+ Ertragssteuerzahlungen/-erstattungen -213 -163

11. = Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit (Summe aus 1 bis 10) 19.409 12.890

12. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -166 -126

13. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen  
des Anlagevermögens

25 238

14. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -15.291 -14.361

15. + Einzahlungen aus Ertragszuschüssen 0 26

16. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit (Summe aus 12 bis 15) -15.432 -14.223

17. + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0 3.500

18. - Auszahlungen für die Tilgung von (Finanz-)Krediten -3.062 -6.562

19. + Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen 0 0

20. - Gezahlte Zinsen -759 -861

21. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit (Summe aus 17 bis 20) -3.821 -3.923

22. = Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds  
(Summe aus 11, 16 und 21)

156 -5.256

23. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 5.867 11.123

24. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summe aus 22 bis 23) 6.023 5.867

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am Ende der Periode 

Kontokorrentkredite/Zinsabgrenzung -163 -139

Flüssige Mittel 6.186 6.006

6.023 5.867

Die Landeswasserversorgung war jederzeit in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen fristgerecht nachzukommen.
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ANLAGENNACHWEIS
Entwicklung des Anlagevermögens des Zweckverbandes Landeswasserversorgung Stuttgart im Geschäftsjahr 2022

Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte Kennzahlen

Stand am           
01.01.2022

 Zugänge  Umbu chungen  Abgänge Stand am              
31.12.2022

Stand am           
01.01.2022

Zugänge Umglie - 
d erungen

Abgänge Stand am          
31.12.2022

Stand am          
31.12.2022

Stand am 
31.12.2021

durch-   
schnittl.  

Abschrei-
bungssatz

durch-
schnittl.  

Restbuch-
wert

     €    €      €      €   € € € € € € € € % %

I.
Immaterielle 
Vermögensgegenstände

    Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und Werte sowie Lizen-
zen an solchen Rechten und Werten  

Summe I 33.309.055,43 166.198,15 0,00 0,00 33.475.253,58 25.468.219,10 755.023,15 0,00    0,00 26.223.242,25 7.252.011,33 7.840.836,33 2,3 21,7

II. Sachanlagen

1.  Grundstücke und grund- 
stücksgleiche Rechte 
mit Geschäfts-, Betriebs- 
und anderen Bauten 50.881.826,78 129.116,26 124.824,89 214,00 51.135.553,93 39.744.191,89 631.790,26 0,00    0,00 40.375.982,15 10.759.571,78 11.137.634,89 1,2 21,0

2.  Grundstücke und grund- 
stücksgleiche Rechte mit 
Wohnbauten 4.480.373,44 401.208,31 0,00  0,00   4.881.581,75  3.729.641,62 54.443,33 0,00    0,00    3.784.084,95 1.097.496,80 750.731,82 1,1 22,5

3.  Grundstücke und grund- 
stücksgleiche Rechte   
ohne Bauten 11.381.934,19 454.799,25 0,00  0,00   11.836.733,44  682.717,92 0,00 0,00    0,00    682.717,92 11.154.015,52 10.699.216,27 0,0      94,2      

4.  Erzeugungs-, 
Gewinnungs- und 
Bezugsanlagen 137.857.630,71 402.374.86 528.785,12 190.792,14 138.597.998,55 97.807.731,71 3.443.717,98 0,00    190.792,14 101.060.657,55 37.537.341,00 40.049.899,00 2,5 27,1

5.  Verteilungs- 
anlagen 373.019.415,18 331.236,44 10.140.612,60 1.493.531,82 381.997.732,40 272.490.007,18 5.605.098,04 0,00    1.491.157,82 276.603.947,40 105.393.785,00 100.529.408,00 1,5 27,6

6.  Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 25.882.704,66 1.323.916,15 391.018,81 622.383,42 26.975.256,20 20.125.360,57 1.746.631,96   0,00    620.725,42 21.251.267,11 5.723.989,09 5.757.344,09 6,5 21,2

7.  Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 6.579.033,27 12.248.004,64 ./. 11.185.241,42  0,00   7.641.796,49 0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 7.641.796,49 6.579.033,27 0,0      100,0      

Summe II 610.082.918,23 15.290.655,91 0,00  2.306.921,38 623.066.652,76 434.579.650,89 11.481.681,57 0,00 2.302.675,38 443.758.657,08 179.307.995,68 175.503.267,34 1,8 28,8

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 2.983.500,00 0,00 0,00  0,00 2.983.500,00  0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 2.983.500,00 2.983.500,00 0,0      100,0      

2.  Wertpapiere des  
Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00  0,00   0,00  0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 0,00 0,00 0,0      100,0      

3. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00  0,00   0,00  0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 0,00 0,00 0,0      100,0      

Summe III 2.983.500,00 0,00 0,00  0,00 2.983.500,00  0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 2.983.500,00 2.983.500,00 0,0      100,0      

Gesamtsumme 646.375.473,66 15.456.854,06 0,00  2.306.921,38 659.525.406,34 460.047.869,99 12.236.704,72 0,00    2.302.675,38 469.981.899,33 189.543.507,01 186.327.603,67 1,9 28,7

Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte Kennzahlen

Stand am           
01.01.2022

 Zugänge  Umbu chungen  Abgänge Stand am              
31.12.2022

Stand am           
01.01.2022

Zugänge Umglie - 
d erungen

Abgänge Stand am          
31.12.2022

Stand am          
31.12.2022

Stand am 
31.12.2021

durch-   
schnittl.  

Abschrei-
bungssatz

durch-
schnittl.  

Restbuch-
wert

     €    €      €      €   € € € € € € € € % %

I.
Immaterielle 
Vermögensgegenstände

    Entgeltlich erworbene Konzes-
sionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 

 

Summe I 33.309.055,43 166.198,15 0,00 0,00 33.475.253,58 25.468.219,10 755.023,15 0,00    0,00 26.223.242,25 7.252.011,33 7.840.836,33 2,3 21,7

II. Sachanlagen

1.  Grundstücke und grund- 
stücksgleiche Rechte 
mit Geschäfts-, Betriebs- 
und anderen Bauten 50.881.826,78 129.116,26 124.824,89 214,00 51.135.553,93 39.744.191,89 631.790,26 0,00    0,00 40.375.982,15 10.759.571,78 11.137.634,89 1,2 21,0

2.  Grundstücke und grund- 
stücksgleiche Rechte mit 
Wohnbauten 4.480.373,44 401.208,31 0,00  0,00   4.881.581,75  3.729.641,62 54.443,33 0,00    0,00    3.784.084,95 1.097.496,80 750.731,82 1,1 22,5

3.  Grundstücke und grund- 
stücksgleiche Rechte   
ohne Bauten 11.381.934,19 454.799,25 0,00  0,00   11.836.733,44  682.717,92 0,00 0,00    0,00    682.717,92 11.154.015,52 10.699.216,27 0,0      94,2      

4.  Erzeugungs-, 
Gewinnungs- und 
Bezugsanlagen 137.857.630,71 402.374.86 528.785,12 190.792,14 138.597.998,55 97.807.731,71 3.443.717,98 0,00    190.792,14 101.060.657,55 37.537.341,00 40.049.899,00 2,5 27,1

5.  Verteilungs- 
anlagen 373.019.415,18 331.236,44 10.140.612,60 1.493.531,82 381.997.732,40 272.490.007,18 5.605.098,04 0,00    1.491.157,82 276.603.947,40 105.393.785,00 100.529.408,00 1,5 27,6

6.  Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 25.882.704,66 1.323.916,15 391.018,81 622.383,42 26.975.256,20 20.125.360,57 1.746.631,96   0,00    620.725,42 21.251.267,11 5.723.989,09 5.757.344,09 6,5 21,2

7.  Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 6.579.033,27 12.248.004,64 ./. 11.185.241,42  0,00   7.641.796,49 0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 7.641.796,49 6.579.033,27 0,0      100,0      

Summe II 610.082.918,23 15.290.655,91 0,00  2.306.921,38 623.066.652,76 434.579.650,89 11.481.681,57 0,00 2.302.675,38 443.758.657,08 179.307.995,68 175.503.267,34 1,8 28,8

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 2.983.500,00 0,00 0,00  0,00 2.983.500,00  0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 2.983.500,00 2.983.500,00 0,0      100,0      

2.  Wertpapiere des  
Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00  0,00   0,00  0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 0,00 0,00 0,0      100,0      

3. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00  0,00   0,00  0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 0,00 0,00 0,0      100,0      

Summe III 2.983.500,00 0,00 0,00  0,00 2.983.500,00  0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 2.983.500,00 2.983.500,00 0,0      100,0      

Gesamtsumme 646.375.473,66 15.456.854,06 0,00  2.306.921,38 659.525.406,34 460.047.869,99 12.236.704,72 0,00    2.302.675,38 469.981.899,33 189.543.507,01 186.327.603,67 1,9 28,7
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Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte Kennzahlen

Stand am           
01.01.2022

 Zugänge  Umbu chungen  Abgänge Stand am              
31.12.2022

Stand am           
01.01.2022

Zugänge Umglie - 
d erungen

Abgänge Stand am          
31.12.2022

Stand am          
31.12.2022

Stand am 
31.12.2021

durch-   
schnittl.  

Abschrei-
bungssatz

durch-
schnittl.  

Restbuch-
wert

     €    €      €      €   € € € € € € € € % %

I.
Immaterielle 
Vermögensgegenstände

    Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und Werte sowie Lizen-
zen an solchen Rechten und Werten  

Summe I 33.309.055,43 166.198,15 0,00 0,00 33.475.253,58 25.468.219,10 755.023,15 0,00    0,00 26.223.242,25 7.252.011,33 7.840.836,33 2,3 21,7

II. Sachanlagen

1.  Grundstücke und grund- 
stücksgleiche Rechte 
mit Geschäfts-, Betriebs- 
und anderen Bauten 50.881.826,78 129.116,26 124.824,89 214,00 51.135.553,93 39.744.191,89 631.790,26 0,00    0,00 40.375.982,15 10.759.571,78 11.137.634,89 1,2 21,0

2.  Grundstücke und grund- 
stücksgleiche Rechte mit 
Wohnbauten 4.480.373,44 401.208,31 0,00  0,00   4.881.581,75  3.729.641,62 54.443,33 0,00    0,00    3.784.084,95 1.097.496,80 750.731,82 1,1 22,5

3.  Grundstücke und grund- 
stücksgleiche Rechte   
ohne Bauten 11.381.934,19 454.799,25 0,00  0,00   11.836.733,44  682.717,92 0,00 0,00    0,00    682.717,92 11.154.015,52 10.699.216,27 0,0      94,2      

4.  Erzeugungs-, 
Gewinnungs- und 
Bezugsanlagen 137.857.630,71 402.374.86 528.785,12 190.792,14 138.597.998,55 97.807.731,71 3.443.717,98 0,00    190.792,14 101.060.657,55 37.537.341,00 40.049.899,00 2,5 27,1

5.  Verteilungs- 
anlagen 373.019.415,18 331.236,44 10.140.612,60 1.493.531,82 381.997.732,40 272.490.007,18 5.605.098,04 0,00    1.491.157,82 276.603.947,40 105.393.785,00 100.529.408,00 1,5 27,6

6.  Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 25.882.704,66 1.323.916,15 391.018,81 622.383,42 26.975.256,20 20.125.360,57 1.746.631,96   0,00    620.725,42 21.251.267,11 5.723.989,09 5.757.344,09 6,5 21,2

7.  Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 6.579.033,27 12.248.004,64 ./. 11.185.241,42  0,00   7.641.796,49 0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 7.641.796,49 6.579.033,27 0,0      100,0      

Summe II 610.082.918,23 15.290.655,91 0,00  2.306.921,38 623.066.652,76 434.579.650,89 11.481.681,57 0,00 2.302.675,38 443.758.657,08 179.307.995,68 175.503.267,34 1,8 28,8

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 2.983.500,00 0,00 0,00  0,00 2.983.500,00  0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 2.983.500,00 2.983.500,00 0,0      100,0      

2.  Wertpapiere des  
Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00  0,00   0,00  0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 0,00 0,00 0,0      100,0      

3. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00  0,00   0,00  0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 0,00 0,00 0,0      100,0      

Summe III 2.983.500,00 0,00 0,00  0,00 2.983.500,00  0,00 0,00 0,00    0,00    0,00 2.983.500,00 2.983.500,00 0,0      100,0      

Gesamtsumme 646.375.473,66 15.456.854,06 0,00  2.306.921,38 659.525.406,34 460.047.869,99 12.236.704,72 0,00    2.302.675,38 469.981.899,33 189.543.507,01 186.327.603,67 1,9 28,7
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MENGEN- UND TARIFSTATISTIK
(§ 11 Nr. 5 Eigenbetriebsverordnung Baden-Württemberg)

Erlöse aus Wasserabgabe
 2021  2022

1.000 m³ 1.000 € 1.000 m³ 1.000 €

Der Erlös betrug insgesamt 62.522 62.749

für abgerechnete Wassermengen von 96.584 96.820

Er setzt sich zusammen aus

der Festkostenumlage 28.991 28.662

auf Bezugsrechte von (6.259,5 l/s) (6.259,5 l/s)

der Betriebskostenumlage 28.045 28.361

auf abgerechnete Wasserabgabe 94.811 95.057

dem Entgelt für Wasserentnahme (95.025) 5.085 (95.244) 5.291

den festen Preisen und Umlagen 277 276

der Fassungsgemeinden 1.704 1.694

den Preisen für Vertragsabnehmer 69 124 69 159

Die Verbandsumlagen betragen je m³

 2021  2022

vorläufig endgültig vorläufig endgültig

Festkosten auf Bezugsrecht  4.672,00 €  4.631,47 €  4.752,00 €  4.578,98 € 

Betriebskostenumlage auf

tatsächliche Wasserabgabe
30,9 Ct 29,5859 Ct 31,6 Ct 29,8372 Ct

Entgelt für Wasserentnahmen 5,4 Ct 5,3508 Ct 5,0 Ct 5,5557 Ct

Umlage für Fassungsgemeinden 47,5 Ct 45,5182 Ct 48,7 Ct 45,9042 Ct

nicht entstandene Förderkosten 8,6 Ct 7,0024 Ct 8,8 Ct 5,1205 Ct

Sonstige Umsatzerlöse 
Von den sonstigen Umsatzerlösen in Höhe von  8.379.653,65 € (im Vorjahr 7.916.023,90 €) entfallen auf

   im Vorjahr 
1.000 €

Stromabgabe aus Druckminderanlagen  350.754,32 € 29

Calciumcarbonatverkauf (Slurry und Pellets)  497.341,45 € 376

Auflösung der passivierten Ertragszuschüsse  405.471,00 € 414

Wasserzählerprüfstelle  927.092,62 € 701

Dienstleistungen / Forschungsvorhaben  5.167.055,05 € 5.435

Grundstückserlöse 1.031.939,21 € 961
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EIGEN- UND ABSCHLUSSPRÜFUNG

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Zweckverband Landeswasserversorgung

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Zweckverband Landeswasserversorgung – 
bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des 
Zweckverband Landeswasserversorgung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen  
Erkenntnisse

•  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen 
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften der 
Eigen betriebsverordnung (EigBVO-HGB BW) und vermittelt unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Zweckverbands zum 31. Dezember 2022 sowie dessen Ertragslage für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und

•  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Zweckverbands. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat.

Stuttgart, 14. Juni 2023

BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Philipp Schütte     Jürgen Beck

Wirtschaftsprüfer    Wirtschaftsprüfer
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ANHANG

A.  Allgemeine Angaben zum Zweckverband

Der Zweckverband Landeswasserversorgung hat seinen Sitz in Stuttgart. Er ist 
beim Amtsgericht Stuttgart unter HRA 12906 eingetragen.

B.  Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Gemäß § 14 Abs. 1 der Verbandssatzung gelten für die Wirtschaftsführung so-
wie für das Rechnungswesen des Zweckverbandes die für Eigenbetriebe maß-
gebenden Bestimmungen und Vorschriften (Wirtschaftsplan, Buch führung 
und Jahresabschluss) sinngemäß. Dementsprechend wurde der Jahresab-
schluss auf der Grundlage des Gesetzes über die Eigenbetriebe der Gemein-
den in Baden-Württemberg (EigBG BW) vom 08. Januar 1992 in der Fassung 
vom 17. Juni 2020 entsprechend der Übergangsregelung des §19 EigBG BW 
und der dazu erlassenen Verordnung des Innenministeriums über die Wirt-
schaftsführung und das Rechnungswesen der Eigenbetriebe (Eigenbetriebs-
verordnung – EigBVO BW) vom 07.Dezember 1992 sowie auf der Grundlage 
des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Der Zweckverband weist die Merkmale 
einer großen Gesellschaft gem. § 267 Abs. 3 HGB auf. Der Jahresabschluss 
wurde gemäß § 7 Jahresabschluss der EigBVO nach den für große Kapital-
gesellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches sinngemäß 
erstellt. Der Gliederung des Jahresabschlusses werden die nach der EigBVO 
für Eigenbetriebe verbindlich vorgeschriebenen Formblätter 1 (Bilanz), 2 (An-
lagennachweis) und 4 (Gewinn- und Verlust rechnung) zugrunde gelegt.

Bei der Bilanzierung und Bewertung sind im Jahresabschluss des Zweck-
verbands Landeswasserversorgung, Stuttgart, die Vorschriften des HGB für 
große Kapitalgesellschaften und des Eigenbetriebsrechts angewandt wor-
den. Darstellung, Gliederung, Ansatz und Bewertung des Jahresabschlusses 
entsprechen den Vorjahresgrundsätzen. Soweit Davon-Vermerke wahlweise 
in Bilanz-, Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht werden 
können, sind diese insgesamt im Anhang aufgeführt. Positionen, die weder 
im laufenden Jahr noch im Vorjahr einen Betrag aufweisen (sog. Leerpos-
ten), werden nicht aufgeführt (§ 265 Abs. 8 HGB).

C.   Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände sind zu 
Anschaffungskosten vermindert um planmäßige, kumulierte Abschreibun-
gen bewertet. Die Abschreibungen werden linear über die betriebsgewöhn-
liche Nutzungsdauer vorgenommen. Das Sachanlagevermögen ist mit den 
Anschaffungs- und Herstellungskosten angesetzt und soweit abnutzbar um 
planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen 
erfolgen über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer und werden nach 
der linearen Methode vorgenommen. Geringwertige Wirtschaftsgüter bis 
800 Euro werden gemäß § 6 Abs. 2 EStG im Zugangsjahr voll abgeschrieben. 
Sammelposten nach § 6 Abs. 2 a EStG werden nicht mehr gebildet.

Die aktivierten Eigenleistungen werden grundsätzlich mit den Einzelkosten 
bewertet. Die Beteiligungen sind zu Anschaffungskosten oder zum niedrige-
ren beizulegenden Wert angesetzt. Auch Beteiligungen mit einem Anteil von 
unter 20 Prozent werden als Beteiligungen ausgewiesen, soweit sie für die 
Gesellschaft eine strategische Bedeutung haben. Vorräte sind zu den Anschaf-
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fungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um Wertberichtigungen auf den 
niedrigeren beizulegenden Wert oder zum letzten Einstandspreis angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zu Nennwerten 
angesetzt. Alle erkennbaren Einzelrisiken werden bei der Bewertung berück-
sichtigt. Forderungen sind um Einzelwertberichtigungen bereinigt. In den 
Forderungen sind keine Beträge mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr enthalten. Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite 
Ausgaben vor dem Stichtag ausgewiesen, soweit sie einen Aufwand für eine 
bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Latente Steuern werden auf zeitliche Unterschiede zwischen den handels-
rechtlichen und steuerlichen Wertansätzen gebildet, sofern sich diese in spä-
teren Geschäftsjahren voraus-sichtlich abbauen. Eine sich insgesamt ergeben-
de Steuerbelastung wird in der Bilanz als passive latente Steuer angesetzt. 
Im Fall einer sich insgesamt ergebenden Steuerentlastung wird von dem 
Aktivierungs wahlrecht des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB kein Gebrauch gemacht. 
Dabei wurde mit einem Körperschaftsteuersatz (15,0 Prozent) sowie Solidari-
tätssteuersatz (5,5 Prozent) gerechnet.

Die bis zum Abschluss des Wirtschaftsjahres 2003 empfangenen Ertrags-
zuschüsse werden gemäß BMF-Schreiben vom 27. Mai 2003, soweit es sich um 
Anschlusskostenbeiträge von Verbandsmitgliedern handelt, mit 5,0 Prozent 
je Jahr, im Übrigen über die Nutzungsdauer des bezuschussten Anlageguts, 
aufgelöst. Die Auflösungsbeträge sind in den Umsatzerlösen enthalten.

Die Pensionsverpflichtungen werden nach anerkannten versicherungs-
mathematischen Grundsätzen unter Zugrundelegung biometrischer Wahr-
scheinlichkeiten („Richttafeln 2018 G“) von Prof. Dr. Klaus Heubeck nach der 
Projected-Unit-Credit-Methode ermittelt. Zukünftig erwartete Entgelt- und 
Rentensteigerungen werden bei der Ermittlung der Verpflichtung berücksich-
tigt. Dabei wird derzeit von jährlichen Anpassungen von 2,4 Prozent (Vorjahr: 
1,6 Prozent) bei den Entgelten und von 2,4 Prozent (Vorjahr: 1,6  Prozent) bei 
den Renten ausgegangen. Die Höhe des Ruhegehalts richtet sich nach dem 
Beamtenversorgungsgesetz Baden-Württemberg in der jeweils gültigen Fas-
sung. Bei der Festlegung des laufzeitkongruenten Rechnungszinssatzes wird 
in Anwendung des Wahlrechts nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB bei der Abzinsung 
pauschal eine durchschnittliche Restlaufzeit von 15 Jahren unterstellt. Der 
zum Abschlussstichtag verwendete Rechnungszinssatz beträgt 1,78 Prozent 
(Vorjahr: 1,87 Prozent) und basiert entsprechend § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB auf 
dem von der Deutschen Bundesbank ermittelten durchschnittlichen Markt-
zinssatz der vergangenen zehn Jahre.

Aus der Abzinsung der Rückstellungen für Pensionen mit dem durchschnitt-
lichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre ergibt sich zum 31. Dezem-
ber 2022 im Vergleich zur Abzinsung mit dem durchschnittlichen Marktzins-
satz der vergangenen sieben Jahre eine Verminderung der Rückstellungen 
für Pensionen (Bewertungsänderung) in Höhe von 1.010.847,00 Euro (Unter-
schiedsbetrag), Vorjahr 1.338.302,00 Euro. Der Betrag unterliegt nach § 253 
Abs. 6 HGB einer Ausschüttungssperre.

Auswirkungen, die sich aus der Änderung des Rechnungszinssatzes auf die 
Rückstellungshöhe ergeben, werden analog der Vorjahre kumulativ im 
Personal aufwand unter Altersversorgungsaufwendungen ausgewiesen. 
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Rückstellungen für mittelbare Pensionsverpflichtungen gegenüber den üb-
rigen Beschäftigten wurden gemäß dem Wahlrecht des Art. 28 EGHGB nicht 
gebildet.

Die übrigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verpflichtungen und sind in Höhe des nach vernünftiger, kauf-
männischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages bewertet. Zu-
künftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, sofern aus-
reichend objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. Rückstellungen mit 
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit 
entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben 
Wirtschaftsjahre, der von der Deutsche Bundesbank zum Bilanzstichtag er-
mittelt wurde, abgezinst. 

Die Rückstellung für Beihilfeverpflichtungen wird mit dem versicherungs-
mathematisch ermittelten Erfüllungsbetrag angesetzt. Den Berechnungen 
liegt die Projected-Unit-Credit-Methode auf Basis der „Richttafeln 2018 G“ 
von Prof. Dr. Klaus Heubeck zugrunde. Der verwendete Rechnungszinssatz 
beträgt 1,44 Prozent (Vorjahr: 1,35 Prozent) und basiert auf dem durch-
schnittlichen Marktzinssatz der vergangen sieben Jahre für eine Restlaufzeit 
von 15 Jahren. Der berücksichtigte Umlagetrend beträgt 2,0 Prozent (Vor-
jahr: 1,0 Prozent).

Die Verpflichtungen nach dem Altersteilzeitgesetz werden nach den han-
delsrechtlichen Vorschriften unter Verwendung eines Rechnungszinssatzes 
des durchschnittlichen Marktzinssatzes der vergangenen sieben Jahre von 
1,44 Prozent (Vorjahr: 1,35 Prozent) für eine Laufzeit von 15 Jahren und eines 
Gehaltstrends von 2,0 Prozent berechnet. Rückstellungen wurden nur für ver-
einbarte Altersteilzeitarbeitsverhältnisse gebildet. Die „Richttafeln 2018 G“ 
von Prof. Dr. Klaus Heubeck dienten, sofern biometrische Einflussfaktoren zu 
berücksichtigen waren, als Rechnungsgrundlagen.

Die Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag bilanziert.

D.  Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

I. Bilanz

1. Anlagevermögen

Die gesondert dargestellte Entwicklung des Anlagevermögens und der Ab-
schreibungen ist integraler Bestandteil des Anhangs und im Anlagenachweis 
als Anlage zum Anhang dargestellt.

2. Vorräte

Der Wert der Vorräte beläuft sich auf 3.720.469,65  Euro 
(Vorjahr: 3.439.227,28 Euro).

3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Position Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthält keine For-
derungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht.
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4. Eigenkapital

Das Eigenkapital setzt sich zum 31. Dezember 2022 wie folgt zusammen:

€ €

Kapital der  
Staatlichen Landeswasserversorgung

Kapitalumlage

25.910.412,20

Verbandsmitglieder LW (ohne BLG) 41.770.736,74

Verbandsmitglieder BLG 9.992.250,40

aus Bauvorhaben Burgberg 5.035.444,94

Umwandlung Eigenkapital/ 
allgem. Rücklage Bezugsrecht -3.006.012,11 53.792.419,97

Kapitalzuschuss des Landes 
aus Erweiterung Donau 32.319.401,48

an ehem. ZV Wasserversorgung  
Blau-Lauter-Gruppe 8.787.560,78 41.106.962,26

Investitionszulage  
gem. § 4 a InvZulG 1976 414.239,99

Sonstige Einzahlungen 7.976,15

Gewinnrücklage 9.300.000,00

Zweckgebundene Rücklage 113.878,83

Jahresverlust 2008 (Verlustvortrag) -14.894.955,99

Jahresgewinn 2022 2.200.000,00

Stand am 31.12.2022 117.950.933,41
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5. Rücklagen

Allgemeine Rücklage

Durch Beschluss der Verbandsversammlung wurde der allgemeinen Rückla-
ge die Jahresüberschüsse der Jahre 2010 bis 2017 und 2021 zugeführt. Die 
Rücklage beträgt zum Bilanzstichtag 9.300.000 Euro. Die Rücklagenbildung 
erfolgte zur Stabilisierung der Umlagen, um über Auflösungsbeträge stei-
gende Instandhaltungskosten in Folge von Großmaßnahmen zu deckeln und 
vermehrt Investition zur Erreichung der CO2-Neutralität zu ermöglichen.

Aus der allgemeinen Rücklage wurde in 2022 keine Entnahme getätigt.

Zweckgebundene Rücklage

Aus der zweckgebundenen Rücklage wurden 2022 keine Entnahmen getätigt.

6. Rückstellungen

Bei den Rückstellungen zeigt sich in 2022 folgendes Bild:

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten Verpflichtungen aus Beihilfen 
(4.781.735,00 Euro), EEG-Eigenverbrauch (4.990.160,00 Euro), Altersteilzeit 
(251.547,00 Euro), unterlassene Instandhaltung (27.157,56 Euro), Überstunden-
Guthaben (358.609,00 Euro), Leistungszulage und Leistungs prämie für 2022 
(250.000,00 Euro), Berufsgenossenschaft (149.313,00 Euro), ungewisse Ver-
bindlichkeiten (655.500,00 Euro), Urlaubsansprüchen (115.480,00 Euro) sowie 
übrige (309.379,81 Euro).

Art der

Rückstellung

Anfangsstand

1.1.2022  

€

Abgang

€

Auflösung

€

Auf- /  
Abzinsung

€

Zugang

€

Endstand

31.12.2022 

€

Pensions-

rückstellungen 21.261.465,00 0,00 1.457.874,00 383.958,00 2.923.282,00 23.110.831,00

Steuer-
rückstellungen

123.000,00 0,00 0,00 0,00 173.000,00 296.000,00

Sonstige

Rückstellungen 12.425.056,95 2.429.805,84 299.848,31 61.181,000 2.132.297,67 11.888.881,47
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7. Verbindlichkeiten

Alle Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Ding-
liche Sicherheiten sind keine vereinbart. Es bestehen folgende Restlaufzeiten:

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag Restlaufzeiten

≤ 1 Jahr >1 Jahr davon 

>5 Jahre

€ € € €

1. Verbindlichkeiten

gegenüber  

Kreditinstituten 40.185.217,49 3.224.574,53 36.960.642,96 21.745.326,63

Vorjahr 43.222.964,33 3.200.425,37 40.022.538,96 27.824.806,63

2. Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und  

Leistungen 8.911.318,52 8.911.318,52 0,00 0,00

Vorjahr 6.097.475,61 6.097.475,61 0,00 0,00

3. Sonstige 

Verbindlichkeiten 407.436,63 407.436,63 0,00 0,00

Vorjahr 1.009.862,28 1.009.862,28 0,00 0,00

Summe 49.503.972,64 12.543.329,68 36.960.642,96 21.745.326,63

Vorjahr 50.330.302,22 10.307.763,26 40.022.538,96 27.824.806,63

In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verbindlichkei-
ten gegenüber Verbandsmitgliedern in Höhe von 2.829.944,92 Euro enthal-
ten. Des Weiteren bestehen teilweise branchenübliche Eigentums vorbehalte 
an den gelieferten Gegenständen. In den sonstigen Verbindlichkeiten sind 
Schulden aus Steuern in Höhe von 252.315,75 Euro enthalten. Es sind keine 
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit enthalten.

8. Latente Steuern

Latente Steuern werden grundsätzlich für zeitliche Unterschiede zwischen 
den handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansätzen von Pensionsrück-
stellungen und sonstigen Rückstellungen ermittelt. Zusätzlich zu den zeitli-
chen Bilanzierungsunterschieden werden steuerliche Verlustvorträge berück-
sichtigt. Die Bewertung der temporären Differenzen und der innerhalb der 
nächsten fünf Jahre verrechenbaren, steuerlichen Verlustvorträge erfolgt mit 
dem für das Wirtschaftsjahr geltenden Steuersatz für Körperschaftsteuer und 
Solidaritätszuschlag in Höhe von insgesamt 15,8 Prozent. Eine sich insgesamt 
ergebende Steuerbelastung würde in der Bilanz als passive latente Steuer 
angesetzt werden. In 2022 ergab sich ein Überhang an aktiven latenten Steu-
ern. Dieser wurde in Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB 
nicht aktiviert.
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II. Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse lassen sich wie folgt nach Tätigkeitsbereichen verteilen:

€ Prozent

Erlöse aus Wasserabgabe 62.748.922,37 88,2

Sonstige Umsatzerlöse 8.379.653,65 11,8

71.128.576,02 100,00

2. Sonstige betriebliche Erträge

Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in 
Höhe von 1.783.224,34 Euro (Vorjahr: 2.004.965,03 Euro) ausgewiesen. Hier-
bei handelt es sich um Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des An-
lagevermögens und aus der Auflösung von Rückstellungen.

3. Aufwendungen für Altersversorgung

In der Position „Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung“ 
sind Aufwendungen für Altersversorgung in Höhe von 5.511.628,24 Euro 
(Vorjahr: 3.272.600,04 Euro) enthalten. Hiervon sind 2.923.282,00 Euro aus 
der Zuführung zur Pensionsrückstellung. 

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 3.471,00 Euro  
(Vorjahr: 55.204,00 Euro) periodenfremden Aufwendungen ausgewiesen. 

5. Auf- und Abzinsung von Rückstellungen

Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen in Höhe von 445.139,00 Euro  
(Vorjahr: 555.209,00 Euro) betreffen Aufwendungen aus der Abzinsung von 
Rückstellungen. 

E.  Sonstige Angaben

1. Beteiligungsverhältnisse

Der Verband ist am Zweckverband Bodenseewasserversorgung mit einem 
Bezugsrecht von 195 Sekundenlitern beteiligt.
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2. Personal

Die durchschnittliche Zahl der während des Wirtschaftsjahres beschäftigten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (§ 285 Nr. 7 HGB) beträgt (ohne Geschäfts-
leitung und Auszubildende):

2022 
Anzahl

2021 
Anzahl

Beamte 2 2

Tarifbeschäftigte 312 310

314 312

3. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Hinsichtlich der Zusatzversorgung der Arbeitnehmer des öffentlichen Diens-
tes bei der Zusatzversorgungskasse des Kommunalen Versorgungsverbandes 
Baden-Württemberg bestehen mittelbare Pensionsverpflichtungen, für die 
das Wahlrecht gemäß Art. 28 Abs. 1 EGHGB in Anspruch genommen wurde.

Der Umlagensatz beträgt seit 1. Januar 2022 9,34 Prozent, davon 8,79 Prozent 
(einschließlich 2,50 Prozent Sanierungsgeld und 0,54 Prozent Zusatzbeitrag) 
Arbeitgeberanteil und 0,55 Prozent Arbeitnehmeranteil. Der Gesamtbetrag 
der umlagenpflichtigen Gehälter in 2022 beläuft sich auf rund 16.754.000,00 
Euro.

Die Finanzierung der Zusatzversorgung ist durch das Umlageverfahren recht-
lich und wirtschaftlich gesichert, auch wenn die Ansprüche der Beschäftigten 
nicht voll kapitalgedeckt sind. Es droht deshalb keine Inanspruchnahme des 
Arbeitgebers durch die Beschäftigten. Im Rahmen der Umlagefinanzierung 
besteht keine Korrelation zwischen den Umlagezahlungen des Arbeitgebers 
und der Höhe der Versorgungsansprüche der jeweiligen Beschäftigten. Der 
Betrag des Haftungsrisikos bzw. der mittelbaren Pensionsverpflichtung kann 
daher systembedingt nicht ermittelt werden.

Der Zweckverband Landeswasserversorgung hat am 25. September 2001 eine 
US-Cross-Border-Lease-Transaktion abgeschlossen. Mit Vereinbarung vom  
26. März 2009 („Omnibus Termination and Assignment Agreement“) wurde 
die Transaktion im Wesentlichen aufgelöst. 

Nach der Auflösung bestehen folgende Verpflichtungen weiter fort:

a)  Gewährverträge (Übernahme des Risikos der Erhebung von Quellensteuern, 
vgl. Section 17 des Participation Agreements und Section 5 des Tax Indem-
nity Agreements);

b)  Subsidiärhaftung für die auf der Fremdkapitalseite der Transaktion be-
stehende Zahlungsverpflichtung einer Landesbank.

Das Risiko einer Inanspruchnahme aus der Subsidiärhaftung wird als gering 
eingestuft, da es derzeit keinerlei Anzeichen dafür gibt, dass die betroffene 
Landesbank ihren Verpflichtungen nicht nachkommen wird. Weitere sonstige 
finanzielle Verpflichtungen bestehen insbesondere aus mehreren Wartungs- 
und Dienstleistungsverträgen sowie aus Bau- und Ingenieurverträgen.
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4. Organe des Verbandes

Verwaltungsrat

Mitglieder Stellvertreter 

OB Dr. Frank Nopper, Stuttgart 

1. Stellvertreter des Vorsitzenden

Jürgen Vaas,  
Stuttgart

Gruppe I

BM Dirk Thürnau,  
Stuttgart

Jochen Hutt,  
Stuttgart

Raphael Dölker, 
Netze BW GmbH

Tilmann Kabella,  
Netze BW GmbH

Matthias Groß,  
Netze BW GmbH

Andreas Lorey,  
Netze BW GmbH

StR Fritz Currle,  
Stuttgart

Werner Pfahler,  
Netze BW Wasser GmbH

StRin Gabriele Munk,  
Stuttgart

Frank Reitmajer, EnBW  
Ostwürttemberg Donau-Ries AG

OB Matthias Klopfer, Esslingen

2. Stellvertreter des Vorsitzenden 

OB Dirk Schönberger, 
Remseck a. N.

Gruppe II

OB Dr. Pascal Bader,  
Kirchheim u. T.

OB Sebastian Wolf,  
Waiblingen

OB Alexander Maier,  
Göppingen

OB Dieter Henle,  
Giengen/ Brenz

OB Dr. Matthias Knecht,  
Ludwigsburg

OB Dr. Bernd Hornikel, 
Schorndorf

OB Richard Arnold,  
Schwäbisch Gmünd

OB Frederick Brütting,  
Aalen

BM Stefan Neumann, 

Wasserversorgung Nordostwürttemberg

OBin Gabriele Zull,  
Fellbach

BM Matthias Wittlinger, Uhingen,

ZV Uhinger Wasserversorgungsgruppe 

Vorsitzender 

OB Klaus Heininger, Eislingen,

ZV Eislinger Wasserversorgungsgruppe, 
ZV Kornberg Versorgungsgruppe

Gruppe III

BM Daniel Salemi,  
Langenau1

BM Marcus Bremer,  
Niederstotzingen1

BM Dr. Joachim Wolf,  
Korntal-Münchingen, 
ZV Strohgäu Wasserversorgung

BM Steffen Döttinger,  
Affalterbach
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Mitglieder Stellvertreter 

BMin Stephanie Eßwein, Mutlangen,

ZV Mutlanger Wasserversorgungsgruppe

BM Norbert Bereska,  
Nattheim

BM Raimon Ahrens,  
Rudersberg

BM Benjamin Treiber,  
Plüderhausen

BM Thomas Matrohs,  
Deizisau

BM Steffen Weigel,  
Wendlingen

N.N. Hermann Schmid,  
GVV Langenau2

Vertreter des Landes  
Baden-Württemberg 
mit beratender  
Stimme

Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen:

MinDgt. Volker Jochimsen MR Dr. Sibylle Müller

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft:

MinDgt. Elke Rosport Regierungsdirektor  
Dr. Axel Hollenbach

MR Dr. Steffen Ochs Hauptkonservator  
Dr. Thomas Mader

Ministerium für Finanzen:

MR Reiner Ilg MR Sabine Schmidt

Verbandsvorsitzender BM Matthias Wittlinger,  
Uhingen

1. Stellvertreter: 
OB Dr. Frank Nopper, Stuttgart

2. Stellvertreter: 
OB Matthias Klopfer, Esslingen 

Geschäftsleitung Kaufmännischer Geschäftsführer: 
Oliver Simonek

Technischer Geschäftsführer: 
Prof. Dr.-Ing. Frieder Haakh

¹ Vertreter der Fassungsgemeinden, ² Vertreter der Fassungsgemeinden mit beratender Stimme 

BM = Bürgermeister (m/w/d), MinDgt. = Ministerialdirigent (m/w/d), MR = Ministerialrat (m/w/d), OB = Oberbürgermeister (m/w/d), StR = Stadtrat (m/w/d)
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Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird nach § 286 
Abs. 4 HGB verzichtet. Der Verwaltungsrat erhielt für seine Tätigkeit eine Ver-
gütung in Höhe von 2.400,00 Euro. An ehemalige Geschäftsführer und deren 
Hinterbliebene wurden durch den Kommunalen Versorgungsverband Baden-
Württemberg 211.497,00 Euro bezahlt. Für diese Personen sind Pensionsrück-
stellungen in Höhe von 3.431.905,00 Euro gebildet.

5. Honorar für Leistungen des Abschlussprüfers (ohne Umsatzsteuer)

€

Abschlussprüfungsleistungen 13.800,00

Sonstige Leistungen 1.200,00

Gesamthonorar 15.000,00

F. Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag haben sich keine Vorgänge von besonderer Be-
deutung ergeben. Die unmittelbaren und mittelbaren Auswirkungen des 
Ukraine-Krieges und die damit einhergehenden Sanktionen und Restrik-
tionen wirken sich nach wie vor auf Lieferketten, durch Preisanstiege und 
Beschaffungs engpässe aus. Der Zweckverband Landeswasserversorgung geht 
aber davon aus, dass sich hieraus auch 2022 keine Einflüsse auf die Umlage 
2023 ergeben.

G. Ergebnisverwendung

Der Verband erstrebt keinen Gewinn (§ 2 Abs. 6 Verbandssatzung). Die Ver-
bandsversammlung entscheidet über den Jahresgewinn des Wirtschafts-
jahres 2022. Die Geschäftsleitung schlägt vor, den Jahresgewinn 2022 von 
2.200.000 Euro in eine zweckgebundene Rücklage einzustellen.

Stuttgart, 31. Mai 2023

Zweckverband Landeswasserversorgung

Geschäftsleitung

Oliver Simonek Prof. Dr.-Ing. Frieder Haakh
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